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105. Todestag des Marlinger Lehrers Franz Innerhofer

Am 24. April jährte sich die 
Ermordung von Franz Inner-
hofer zum 105. Mal. Inner-
hofer war als Trommler der 
Musikkapelle Marling zum 
Trachtenumzug in die Lan-
deshauptstadt gekommen. 
Als faschistische Schläger-
trupps den Umzug und die 
Zuschauer angriffen, Schüs-

se abgaben und eine Hand-
granate warfen, versuchte 
Innerhofer im Hauseingang 
des Ansitzes Stillendorf sei-
nen Schüler Hans Theiner/ 
Straßer vor der Gewalt zu 
schützen. Dort wurde er er-
schossen. 
Die Schützenkompanie 
Marling organisiert alle fünf 

Jahre eine Gedenkfeier, die 
heuer genau an seinem 105. 
Todestag, am 24. April 2026 
am Kirchplatz in Marling 
stattfand. 150 Marketende-
rinnen und Schützen aus 
dem Bezirk Burggrafenamt, 
die Musikkapelle Marling 
und zahlreiche Bürger/in-
nen beteiligten sich an der 

Feier. Die Gedenkrede hielt 
Alt-Landeshauptmann Luis 
Durnwalder. Er unterstrich, 
dass der Tod aufgrund sei-
nes Mutes und des Einsat-
zes, ein Kind zu retten, als 
Vorbild auch für die heutige 
Zeit gilt. Innerhofer wurde 
1921 beim Trachtenumzug 
zur Eröffnung der Bozner 

Einzug der Marlinger Schützenkompanie

S C H Ü T Z E N KO M PA N I E  M A R L I N G



2
Marlinger Dorfblattl
Nr. 4 · Juli 2026

Messe von faschistischen 
Schlägern ermordet und ist 
das erste Todesopfer der fa-
schistischen Gewalt in Süd-
tirol. Auch weitere 50 Süd-
tiroler Teilnehmer wurden 
teils schwer verletzt. Diese 
abscheuliche Tat ging als 
Bozner Blutsonntag in die 
Geschichte ein und hat den 
Zusammenhalt und das Be-
wusstsein der Südtiroler in 
einer schwierigen Zeit stark 
geprägt.
Die Urenkelin Veronika Wet-
zel wies in ihrer Rede auf das 
schwierige Leben von Maria 
Pöder, der Ehefrau von Franz 
Innerhofer, mit einer erst drei 
Wochen alten Tochter hin. 
Enkel Reinhard Wetzel zeigte 
sich erfreut darüber, dass das 
Gedenken auch nach 105 
Jahren noch stattfindet und 
bedankte sich bei der Schüt-
zenkompanie Marling für 
die Organisation. Er brachte 
auch kritische Worte vor, in-
dem er unterstrich, dass sein 
Großvater oft, auch in der 
Vergangenheit, von Organi-
sationen und Vertretern poli-
tischer Gruppierungen ver-
einnahmt wurde und noch 
immer wird, wie zum Beispiel 

kürzlich vom Andreas Hofer 
Bund-Tirol bei der Einwei-
hung eines nachgebildeten 
Gedenksteines für Franz In-
nerhofer auf dem Tummel-
platz bei Schloss Ambras in 
Innsbruck, bei der ein Pries-
ter der Pius-Bruderschaft die 
Weihe vorgenommen hat. 
Dies ist sicherlich nicht im 
Sinne der Nachkommen ge-
wesen. Auch Bürgermeister 
Felix Lanpacher und der Lan-

deskommandant der Südti-
roler Schützen, Major Chris-
toph Schmid, gedachten 
des Marlinger Lehrers und 
sie unterstrichen, dass die 
Abhaltung dieser Gedenk-
feier auch heute noch aus 
mehreren Gründen wichtig 
ist. Einmal um der Opfer poli-
tischer Gewalt zu erinnern, 
persönliche Zivilcourage zu 
würdigen, Demokratie und 
Rechtstaatlichkeit zu vertei-

digen und die Bedeutung 
des Vorfalles und die damit 
verbundene Verantwortung 
den nachfolgenden Genera-
tionen zu vermitteln.
Die feierliche Messe wurde 
von Landeskurat Pater Chris-
toph Waldner OT zelebriert 
und die Marlinger Schützen 
feuerten zum Gedenken 
eine Ehrensalve ab.
� Text von Werner Stuppner
� Fotos von Birgit Heinisch

Fahnenabordnungen der verschiedenen Schützenkompanien vorm Oberwirt

Meldung an den Höchstanwesenden Alt-LH Durnwalder

Die Ehrengäste: Landeskommandant Christoph Schmid, Alt-LH 
Luis Durnwalder, Alt-Bürgermeister Karl Gögele, Bürgermeister Felix 
Lanpacher, Martha Waldner und Major Andreas Thoma
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Abordnungen der Schützenkompanien des Bezirkes Burggrafenamt Die Messe zelebrierte Landesschützen-
kurat Pater Christoph Waldner OT.

Ansprache des Bürgermeisters 
Felix Lanpacher

Während der Franz Innerhofer Feier am Kirchplatz

Gedenkrede der Urenkelin
Veronika Wetzel

Anpsrache des Enkels Reinhard 
Wetzel

Gedenkrede von Alt-Landes- 
hauptmann Luis Durnwalder
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Hauptmann Markus Kaserer bei der Begrüßung

Beim Abschießen der Ehrensalve

Die Musikkapelle spielte bei der Franz Innerhoferfeier auf.

Am Grabmal von Franz Innerhofer Alt-Landeshauptmann Luis 
Durnwalder und Bürgermeister Felix Lanpacher

Eine besondere Rede der Urenkelin Veronika Wetzel
Veronika Wetzel, Urenkelin 
von Franz Innerhofer, hat 
während der Gedenkfeier in 
ihrer Ansprache sehr persön-
liche Gedanken aufgezeigt 
und auch den vielfach ver-
nachlässigten Blickwinkel auf 
ihre Urgroßmutter Maria Pö-
der gelenkt, die aufgrund des 
Todes ihres Mannes ein sehr 
schwieriges Leben führen 
musste. Hier der volle Wort-
laut ihrer Ausführungen:
„Marling gedenkt heute des 
105. Todestages von Franz 

Innerhofer. Während sein 
Einfluss auf die große Poli-
tik schwindet, ist er in seiner 
Familie bis heute prägend. 
105 Jahre ist es her, dass der 
Marlinger Lehrer Franz Inner-
hofer in Bozen erschossen 
wurde. Ein Akt sinnloser Ge-
walt im Namen des Faschis-
mus und der Unterdrückung 
von Sprache, Kultur und Wür-
de. Franz Innerhofer ist zum 
Symbol für Zivilcourage und 
für Widerstand gegen Ge-
walt geworden. Sein Name 

ist untrennbar mit der Ge-
schichte unserer Heimat und 

dem Streben nach Freiheit 
vereint. Ein Vorbild.
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Für mich als Urenkelin gibt es 
aber noch eine andere, sehr 
persönliche Ebene, abseits 
von periodisch wiederkeh-
renden Gedenkfeiern. Ab-
seits von seinen öffentlichen 
Ämtern als Lehrer, Organist 
und Mitglied der Musikka-
pelle war er ein Ehemann 
und gerade Vater einer Toch-
ter geworden.
Und dieser private Uropa be-
gegnet mir täglich. Zuhause, 
im Dorf, in meinem Beruf, 
denn auch ich bin Lehrerin 
geworden.
Ich dachte an meine Uroma, 
die vor 105 Jahren als zwei-
fache Witwe mit ihrer neuge-
borenen Tochter im Bett lag 
und sorgenvoll in die unge-
wisse Zukunft sah. 
Im Schlafzimmer meiner 
Oma, seiner einzigen Toch-
ter, hing sein Porträtfoto groß 
gerahmt über dem Bett, ein 
Symbol der Sehnsucht nach 
einem Vater, den sie nie ken-
nenlernen durfte. Dessen 
Fehlen ihr ganzes Leben 
überschattet hat.
Dieses Foto hat nach wie 
vor seinen zentralen Platz an 

unserer Ahnengalerie. Sein 
Trachtengürtel, den er auch 
damals beim Umzug trug, 
hängt bei uns im Haus. In der 
Stube stehen seine Bücher 
im Regal.
Wenn ich meine Tochter zur 
Schule begleite, gehen wir 
an seinem Geburtshaus vor-
bei. Der Verlobungsring, den 
er Maria Pöder angesteckt 
hat, steckt seit Jahren an mei-
nem linken Ringfinger. Wenn 
ich mit meiner dritten Mittel-
schulklasse die Geschichte 
Südtirols erarbeite, überset-
zen wir einen seiner Briefe an 
seine zukünftige Frau aus der 
Kurrentschrift. Die Briefe der 
Beiden zeugen von einer tie-
fen Liebe füreinander.
Wenn ich auf unserer Foto-
ahnengalerie unter das gro-
ße Porträt sehe, dann hängt 
dort das Hochzeitsfoto von 
Franz Innerhofer und Maria 
Pöder. Für mich bedeutet 
diese Gedenkfeier auch ein 
Gedenken an sie. Eine starke 
Frau. Weil sie es sein musste.
Ihr erster Mann ist im Ersten 
Weltkrieg am Isonzo gefal-
len, ihr zweiter Mann wurde 

in Bozen erschossen. Gera-
de mal drei Wochen zuvor 
brachte sie die gemeinsame 
Tochter Maria zur Welt.
Vor fünf Jahren hätte meine 
Nena, wie ich meine Oma 
zeitlebens nannte, ihren 100. 
Geburtstag gefeiert. Einen 
Tag vorher habe ich mei-
nen Sohn geboren. Ich lag 
also vor fünf Jahren nachts 
glücklich in meinem Bett, 
mit meiner Tochter, meinem 
neugeborenen Sohn und 
meinem Mann und trotzdem 

schwang eine große Melan-
cholie mit. Ich dachte an mei-
ne Uroma, die vor 105 Jahren 
als zweifache Witwe mit ihrer 
neugeborenen Tochter im 
Bett lag und sorgenvoll in die 
ungewisse Zukunft sah.
Die Wünsche einer Mutter für 
ihr Kind haben sich in hun-
dert Jahren nicht geändert. 
Die Zeiten sind andere, die 
Wünsche bleiben dieselben.“

Das Hochzeitsfoto von Franz Innerhofer und Maria Pöder  
� Foto: Archiv Wetzel

Kleinanzeigen

•	 Vermiete teilmöblierte Zweizimmerwohnung mit Balkon im Dorfzentrum von Marling. Informationen: Tel. 340 395 4620 

•	 Suche für mich allein helle, freundliche Wohnung ab sofort. Bin einheimisch, Nichtraucherin, habe einen unbefristeten 
Arbeitsvertrag: Tel. 371 193 0894

•	 Liebevolle Nanny & Haushaltshilfe gesucht. Für unsere Familie in Marling suchen wir ab September eine freundliche,  
zuverlässige und erfahrene Person zur Unterstützung bei der Betreuung unserer neugeborenen Zwillinge sowie im 
Haushalt (ca. zehn Stunden pro Woche). Zu den Aufgaben gehören die gelegentliche Kinderbetreuung sowie leichte 
Tätigkeiten im Haushalt.  
Wenn Sie Freude am Umgang mit Kindern haben und bereits Erfahrung in der Kinderbetreuung mitbringen, freuen wir 
uns sehr auf Ihre Nachricht. Gabriel und Liesse. Tel.: 349 632 1898 - E-Mail: liessevervaecke@hotmail.com
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FREIWILLIGE FEUERWEHR MARLING

Florianifeier mit Segnung eines neuen Fahrzeuges  
und einer Pumpe

Die derzeit 83 aktiven Mit-
glieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Marling rücken 
im Jahr durchschnittlich zu 
50 bis 60 Einsätzen aus und 
absolvieren zusätzlich rund 
70 Übungen. Dabei kommt 
auch umfangreiche Technik 
zum Einsatz, um eine best-
mögliche Arbeit zu leisten 
und so schnell und wirkungs-
voll zu helfen. Fahrzeuge und 
Gerätschaften müssen stän-
dig gewartet und auch im-
mer wieder an die neuen He-
rausforderungen angepasst 
werden.
So war es auch mit dem von 
der Feuerwehr Marling im 
Jahr 1991 angekauften Klein-
löschfahrzeug „Bremach“, 
welches 29 Jahre treue 
Dienste geleistet hat. Auf-
grund technischer Mängel 
und auch fehlender Sicher-
heitsausstattung musste 
dieses Fahrzeug 2020 leider 
außer Dienst gesetzt werden.
Beim großen Waldbrand am 
Marlinger Berg im Jahr 2023, 
bei dem unsere Feuerwehr 

über Wochen im Einsatz 
stand, hat sich gezeigt, wie 
wirkungsvoll der Einsatz von 
mehreren kleineren Pumpen 
für den Löscherfolg ist. Die 
Feuerwehr Marling besitzt 
zwar eine kleine Pumpe des 
Typs „Wankel“ aber auch die-
ses Gerät hat bereits mehr 
als 60 Jahre „auf dem Buckel“ 
und das Risiko, dass es im 

Ernstfall zu einem techni-
schen Versagen kommt, ist 
auch hier groß.
Der Feuerwehrausschuss 
um Kommandant Andreas 
Gögele und Kommandant-
Stellvertreter Peter Matzoll 
hat deshalb in den letzten 
Monaten den Austausch die-
ser beiden Gerätschaften ge-
plant und durchgeführt. Im 

Rahmen der Florianifeier am 
9. Mai 2026 konnten nun das 
neue Kleinrüstfahrzeug, das 
von der Firma Kofler Fahr-
zeugbau aus Lana realisiert 
wurde und die Waldbrand-
pumpe der Firma Rosenbau-
er aus Andrian offiziell ihrer 
Bestimmung übergeben 
werden. Nach der bereits 
zur Tradition gewordenen 

Einzug vom Oberwirt 

Oberwirt’s Hausherrin Barbara Waldner mit (v.l.n.r.) Hermann 
Matzoll, Martin Gufler und Josef Gamper

Wort-Gottes-Feier auf dem Festplatz
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„Stärkung“ beim Oberwirt, 
wofür Barbara. Waldner und 
ihrer Familie herzlich ge-
dankt sei, zog die Feuerwehr 
mit Ehrengästen und Ver-
tretungen der umliegenden 
Feuerwehren, begleitet von 
der Musikkapelle Marling, auf 
den Festplatz ein, wo die von 
Schriftführer Patrick Schmalzl 
geleitete Wort-Gottes-Fei-
er mit Segnung der beiden 
Neuanschaffungen stattfand, 
die ebenso von der Musik-
kapelle musikalisch gestal-
tet wurde. Zwei Ehefrauen 
aktiver Feuerwehrmänner, 
Kathrin Geier Gufler und 
Manuela Matzoll Kuntner, 
haben erfreulicherweise die 
Patenschaft übernommen. 
Ihnen dankte Kommandant 
Andreas Gögele in seiner 
Ansprache im Namen der 
Feuerwehr dafür herzlich. 
Einen besonderen Dank und 
Gruß richtete er auch an die 
Gemeindeverwaltung von 
Marling, den Bezirksfeuer-
wehrverband Meran und 
die Raiffeisenkasse Marling 
sowie an die Bevölkerung für 
die finanzielle Unterstützung.
Sowohl Bürgermeister Felix 
Lanpacher als auch Bezirks-
feuerwehrpräsident-Stellver-
treter Erwin Kuppelwieser 
dankten der Feuerwehr Mar-
ling im Rahmen ihrer Gruß-
worte für ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit, die sie als nicht 
selbstverständlich bezeich-
neten und wünschten den 
Wehrleuten ein unfallfreies 
Arbeiten und ein stets gu-
tes Heimkommen von allen 
Übungen und Einsätzen.
Mit einem abschließenden 
Dank an alle Wehrleute für 
die gute Zusammenarbeit 
und die große Motivation 
schloss Kommandant Gö-
gele den Festakt ab und lud 

Feuerwehrleute und Ehrengäste

v.l.n.r.: Bezirksfeuerwehrpräsident-Stellvertreter Erwin Kuppelwieser, Kommandant Andreas Gögele, Patin 
Kathrin Geier Gufler, Bürgermeister Felix Lanpacher, Patin Manuela Matzoll Kuntner, Kommandant-
Stellvertreter Peter Matzoll, Abschnittsinspektor Lukas Schnitzer

Die Patinnen der FF Marling v.l.n.r.: Verena Gögele, Heidi Matzoll, Rosa Öttl, Kathrin Geier, Manuela 
Matzoll, Luisa Schwienbacher, Edeltraud Matzoll, Rosa Ladurner und Renate Schmalzl
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Segnung des Fahrzeuges und der Pumpe

Bürgermeister Felix Lanpacher bei seiner Ansprache; im Hintergrund 
Kommandant Andreas Gögele

Bezirksfeuerwehrpräsident-Stellvertreter Erwin Kuppelwieser

Das neue Kleinrüstfahrzeug und die neue Pumpe

Die „frisch gebackenen“ Patinnen Kathrin Geier und Manuela Kuntner

alle Anwesenden zu einem 
kleinen Umtrunk und zur Be-
sichtigung des neuen Fahr-
zeuges ein. Einige Wehrmän-
ner stellten die umfangreiche 
Ausstattung des neuen Au-
tos vor und standen auch für 
Fragen der interessierten Be-
sucher zur Verfügung. 
� Fotos: Roland Strimmer
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Tagesausflug der Marlinger Bäuerinnen nach Trient 
und Lago di Serraia

Am 29. Mai 2026 starteten 
die Marlinger Bäuerinnen 
um 8.30 Uhr vom Tiroler 
Platzl mit dem Bus zu ihrem 
gemeinsamen Ausflug. Die 
Fahrt führte zunächst nach 
Trient, wo die Gruppe mit 
der Stadtführerin, Doris Pi-
zecco, eine interessante und 
abwechslungsreiche Stadt-
führung unternahm. Mit viel 
Wissen und Charme brachte 
sie den Teilnehmerinnen die 
Besonderheiten und Sehens-
würdigkeiten der Stadt nä-
her.
Im Anschluss an diese infor-
mative Stadtführung stärkte 
sich die Gruppe mit einem 
dreigängigen Mittagessen. 
Nachdem alle gut gegessen 
hatten, ging die Fahrt weiter 
zum wunderschönen Lago di 
Serraia. Dort hatte man freie 
Zeit zur Verfügung, die jede 
auf ihre eigene Weise genie-
ßen konnte. Einige nutzten 
das herrliche Wetter zum 
Schwimmen im See, andere 
machten gemütliche Spa-
ziergänge entlang des Ufers. 
Wieder andere ließen es sich 
in einem Café gutgehen, ge-
nossen ein Eis oder einfach 
die entspannte Atmosphäre.
Nach einem gelungenen 
und abwechslungsreichen 
Tag voller schöner Eindrücke, 
guter Gespräche und gesel-
liger Stunden trat die Grup-
pe gegen 17 Uhr schließlich 
wieder die Heimreise nach 
Marling an.

Am 4. Juni 2026 fand in Mar-
ling das WeinKulturFest auf 
dem Festplatz statt. Wir Bäu-

erinnen waren für die herz-
haften Marendbrettlen und 
süßen Nachspeisen zustän-
dig. Das Fest war trotz lau-

nenhaftem Wetter ein voller 
Erfolg. Die einzelnen Wein-
güter Marlings wurden gut in 
Szene gesetzt und auch die 

musikalischen Darbietungen 
haben begeistert. Es war ein 
rundum gelungenes Fest.

B Ä U E R I N N E N
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Vereinsausflug am 17. Mai zum Gardasee
Am Sonntag, 17. Mai startete 
der Bus mit 35 Teilnehmern 
zum Vereinsausflug an den 
Gardasee. Ziel war Biace-

sa, ein kleines Dorf auf der 
Straße zum Ledrosee, wo 
sowohl die Wandergruppe 
als auch die Mountainbiker 

ihre Touren starteten. Die 
Klettergruppe hingegen ist 
mit Privatautos nach Mezzo-
lombardo gefahren, da die 

Klettersteige am Gardasee 
zu dieser Zeit meist überfüllt 
sind.

Wanderung: Gipfel Nodice
Von Biacesa in der Nähe von 
Riva starteten wir unsere 
Wanderung. Ein etwas stei-
ler Steig führte uns durch 
schattigen Laubwald, bis wir 
die Anhöhe Bocca da Lè auf 
805 Metern erreichten. Bald 
wurde unser Aufstieg mit 
den ersten schönen Ausbli-
cken auf den Gardasee be-
lohnt. Weiter ging es über 
die etwas ausgesetzte „Scala 
Santa“, die jedoch gut mit 
Seil gesichert war. Die Stein-
treppen waren in die Felsen 
gehauen und führten uns 
zu den Schützengräben und 
Bunkeranlagen am Gipfel der 
Cima Nodice (859 m): traum-
haftes Panorama auf den 
nördlichen Teil des Garda-
sees mit den umliegenden 
Bergen Monte Brione zwi-
schen Riva und Torbole, Cima 
Capi, Monte Stivo, Altissimo, 
Monte Baldo…

Wir umrundeten im Gipfel-
bereich die Schützengräben 
aus dem Ersten Weltkrieg, wo 
die alte Grenze zwischen Ita-
lien und Österreich-Ungarn 
verlief. Nach einem kurzen 
Abstieg genossen wir unse-
re Mittagspause oberhalb 
des Bergdorfes Pregasina mit 

herrlichem Blick auf den Gar-
dasee und auf die teilweise 
mit Schnee bedeckten Gipfel 
des Monte Baldo.
Ab Pregasina trafen wir auf 
viele Radfahrer, da es eine 
sehr beliebte Radroute ist. 
Nach einer Pause in der Bar 
Belvedere führte uns die be-

eindruckende, in den Felsen 
gebaute „Via Ponale“ bis nach 
Riva, wo wir mit einem lecke-
ren Schleckeis belohnt wur-
den und das mediterrane 
Flair noch etwas genießen 
konnten.
� Text: Reinhold Haller
� Foto: Hans Pircher 

MTB Tour: Bocca dei Fortini 
– Passo Rocchetta – Riva
Die Gruppe der Mountain-
biker – zehn Teilnehmer mit 
E-Bikes und vier mit Muskel-
kraft betriebenen Rädern – 
startete am selben Ort wie 
die Wanderer. Es ging zuerst 
den Radweg zum Ledrosee, 
wo der obligatorische Kaffee 
genossen wurde. Anschlie-
ßend ging es weiter zur Boc-
ca dei Fortini. Flachere Stücke 
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wechselten sich mit steilen, 
teils betonierten Rampen ab. 
Da es zeitlich ausging, wur-
de noch ein Abstecher zum 
Passo Nota eingebaut. Dort 
ließen sich einige Teilneh-
mer im Rifugio Alpini Polen-

ta mit Salsiccia schmecken. 
Anschließend ging die Fahrt 
zurück und am Weg über 
den Passo Guil und dem Pas-
so Rocchetta taten sich im-
mer wieder beindruckende 
Ausblicke auf den gesamten 

Gardasee von Nord nach Süd 
aus. Die Abfahrt ging über 
Pregasina und die alte Pona-
le-Straße nach Riva del Gar-
da, wo wir uns gemeinsam 
mit der Wandergruppe das 

verdiente Schleckeis geneh-
migten.
� Text: Geri Flarer
� Fotos: Roland Strimmer 
� und Geri Flarer

Klettersteig-Tour: Val del Ri in Mezzolombardo
Die Klettersteiggruppe mit 
sieben Teilnehmern mach-
te sich auf den Weg zum 
Klettersteig Val del Ri bei 
Mezzolombardo. Ausgangs-
punkt war die Hängebrücke 
oberhalb des Ortes. Gleich 
zu Beginn wurde der Mut der 
Teilnehmer auf einer hohen 
Seilbrücke getestet, bevor es 
hinein in die beeindrucken-
de Schlucht des Rio Fai ging.
Der Klettersteig führt durch 
die enge Schlucht hinauf 
Richtung Fai della Paganella 
und verlangt den Begehern 
einiges ab. Unzählige Tritt-
klammern ermöglichen das 
Erklimmen der steilen Fels-
wände, doch das ständige 
Hochziehen fordert vor al-
lem die Armmuskulatur. Ne-
ben Schwindelfreiheit waren 
daher auch Kondition und 
Kraft gefragt. Entlang der ab-
wechslungsreichen Route 

galt es zudem insgesamt fünf 
spektakuläre Seilbrücken zu 
überwinden, die immer wie-
der für zusätzliche Spannung 
sorgten. Das Wetter zeigte 
sich von seiner besten Sei-
te. Zum Glück verläuft der 
gesamte Klettersteig groß-
teils im Schatten des Waldes 
und der Schlucht, während 
das kalte Wasser des Baches 
für angenehme Abkühlung 
sorgte.
Besonders beeindruckend 
waren die verschiedenen 
Passagen entlang der Rou-
te. Mal bewegte sich die 
Gruppe in den Baumkronen 
hoch über dem Wasser, dann 
wieder direkt am Fuß eines 
Wasserfalls oder sogar neben 
diesem steil nach oben. Die 
ständig wechselnden Pers-
pektiven boten eindrucksvol-
le Einblicke in die Natur und 
machten den Klettersteig 

zu einem besonderen Er-
lebnis. Am Ausstieg wurden 

wir durch ein Hinweisschild 
auf ein Fest aufmerksam ge-



12
Marlinger Dorfblattl
Nr. 4 · Juli 2026

macht. Nach etwa 300 Me-
tern Fußmarsch erreichten 
wir eine kleine Lichtung, auf 
der Einheimische bereits Ti-
sche und Bänke aufgestellt 
hatten und der Polentakes-
sel über dem Feuer hing. 
Zuvor folgte die Gruppe je-
doch noch dem Schild mit 
der Aufschrift „Belvedere“. An 
der Felskante angekommen, 
konnten wir zwischen den 
Bäumen einen Blick auf Mez-
zolombardo erhaschen und 
bekamen ein Gefühl dafür, 
wie viele Höhenmeter wir ge-
rade zurückgelegt hatten.
Auf dem Rückweg konnten 
wir am „Spezzatino con Po-
lenta“ nicht vorbeigehen und 
kehrten ein. Gut gestärkt und 
nach einem wohlverdienten 
Espresso machten wir uns an 
den Abstieg. In zahlreichen 
Serpentinen führte der Weg 
steil durch den Wald talwärts. 
Immer wieder entdeckten 

wir entlang des Weges klei-
ne Krippen und zu unserer 
Überraschung sogar ein gan-
zes Miniaturdorf. Je länger wir 
hinsahen, desto mehr Figu-
ren konnten wir entdecken – 
Hirten, Schafe und sogar 
einen winzigen Klettersteig, 
dessen zahlreiche Trittklam-
mern verblüffend an den Val 
del Ri erinnerten. Was hier 
wohl zuerst entstanden ist? 
Immerhin wurde der Kletter-
steig erst 2024 eröffnet.
Zurück im Tal machte sich die 
Hitze, vor der wir den ganzen 
Tag verschont geblieben wa-
ren, deutlich bemerkbar. Was 
hilft da besser als ein Kugele 
oder gleich drei Kugelen Eis? 
So fand ein eindrucksvoller 
und abwechslungsreicher 
Tag seinen genussvollen Ab-
schluss.
� Text: Greta Inderst
� Fotos: Michael Pirhofer 
� und Greta Inderst

M I N I S T R A N T E N

Ministranten:  
Eisessen, Pizzaessen und ein besonderer Gottesdienst

Am 25. April trafen sich die 
Ministrant/innen zum Eis-

essen. Bei sommerlichen 
Temperaturen genossen 

wir unser Eis auf dem Spiel-
platz – während einige auf 
dem Rasen Fußball spielten, 
suchten andere lieber den 
Schatten für eine gemütliche 
Unterhaltung. Einen Monat 
später, am 23. Mai, kamen wir 
beim Traubenwirt in Marling 
erneut zusammen – diesmal 
zum jährlichen Pizzaessen. 
Nachdem wir unsere Pizza 
gegessen hatten, kam es 
zur Preisverteilung, bei der 
die fleißigsten Ministrant/in-
nen des vergangenen Jahres 
ausgezeichnet wurden. Dies 

waren: Die Ministrantenlei-
terinnen Maria Gögele (83 
Einsätze) und Lisa Zordan (66 
Einsätze), Maria Leimgruber 
(48 Einsätze) – die als Neu-
ministrantin zwar erst später 
angefangen hat zu minist-
rieren, es aber trotzdem aufs 
„Siegertreppchen“ geschafft 
hat. Zudem wurden auch 
Chiara Lucchi (46 Einsätze), 
Veronika Waldner (45 Ein-
sätze) und die Ministranten-
leiter Simon Diana (43 Ein-
sätze) und Patrick Weger (42 
Einsätze) mit einem Happm 
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Pappm Gutschein belohnt. 
Aber auch alle anderen Mi-
nistrantinnen und Minist-
ranten erhielten ein kleines 
Präsent.
Bei einem besonderen Got-
tesdienst durften auch die 
Marlinger Ministrant/innen 
am Dreifaltigkeitssonntag, 
dem 31. Mai, dabei sein. 
Gemeinsam wurde in der 
Pfarrkirche Algund „5 Jahre 
Seelsorgeeinheit Algund-
Marling-Partschins-Plaus-Ra-
bland“ gefeiert. Neun Mar-
linger Minis standen mit 
neun Ministrant/innen aus 
Algund und fünf Ministrant/
innen aus Rabland am Altar. 
Unser Ministrantenleiter und 
Ortsverantwortlicher-Stell-
vertreter Patrick Weger war 
dabei der größte Ministrant. 
Und Pfarrer Josef Wieser 
meinte augenzwinkernd zu 
den anderen Minis, wenn sie 
einmal so groß seien wie Pat-
rick, dann dürfen sie mit dem 
Ministrieren aufhören. Im An-
schluss an den Gottesdienst 
erwartete alle Ministrant/
innen ein kleines Buffet zur 
Stärkung. 
Vielen herzlichen Dank an 
alle Ministrant/innen und 
Ministrantenleiter/innen für 
ihren vorbildlichen Einsatz, 

durch welchen jede Mes-
se noch feierlicher gestaltet 
wird. Wir wünschen euch 

schöne und erholsame Som-
merferien!
� Maria Gögele
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Am Sonntag, 3. Mai 2026 
feierten 21 Kinder der drit-
ten Klassen ihre erste Heilige 
Kommunion. Bereits seit Sep-
tember wurden die Kinder in 
mehreren Gruppentreffen 
von den Tischmamis beglei-
tet und auf die Erstkommu-
nion vorbereitet. Nach dem 
feierlichen Einzug zelebrier-
te Pfarrer Hermann Senoner 
in der wunderschön ge-
schmückten Marlinger Pfarr-
kirche einen festlichen und 
würdevollen Gottesdienst, 
welcher unter dem Motto 
„Wir sind ein Ton in Gottes 
Melodie“ stand. Ein herzliches 
Dankeschön gilt dem Pfarrer 
und der Pastoralasisstentin 
Elisabeth. Wir bedanken uns 
bei den Mesnern Resi und 
Peter Epp, den Ministranten, 
dem Ich-Du-Wir-Chor, der 

Musikkapelle Marling, der 
Freiwilligen Feuerwehr so-
wie allen helfenden Händen 
im Hintergrund für das Ge-
lingen des Gottesdienstes. 
Für die wunderbare Arbeit 
ein herzliches Danke auch an 
unsere Floristin und Fotogra-
fin. Auch den Eltern, Paten 
und Verwandten ein großes 
Danke für das Engagement 
und die Mitarbeit während 
der Vorbereitung und bei 
der Gestaltung der Feier. Es 
war ein wunderschöner Tag, 
der unsere Erstkommunion-
kinder noch lange begleiten 
wird. Möge die Melodie, die 
an diesem Tag so festlich ge-
klungen hat, unsere Kinder 
weiterhin begleiten und in 
ihren Herzen weiterklingen.

1. Reihe (v.l.n.r.): Anna Tschirf, Daniel Eric Gummich, Maja Lamprecht, Rene Matzoll, Luna Mair, Johannes Gögele, Elisa Alber
2. Reihe (v.l.n.r.): Lukas Lochmann, Teresa Reiterer, David Pfattner, Claudio Gellon, Sara Fuchs, Marie Barbieri, Greta Mair, Emma Gufler
3. Reihe (v.l.n.r.): Viktoria Erb, Paul Wellenzohn, Jakob Mairhofer, Moritz Ladurner, Willy Öttl, Olivia Broetto

Erstkommunion
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K I N D E R G A R T E N  M A R L I N G

Es braucht ein ganzes Dorf um Kinder zu erziehen…!
Der Kindergarten Marling 
arbeitet im Laufe eines Bil-
dungsjahres mit verschie-
denen Institutionen zusam-
men. So besuchten wir im 
Laufe des Jahres mehrere 
Male die Bibliothek von Mar-
ling, durften die große Schul-
turnhalle benutzen und die 
Schulkinder wurden in die 
Schule eingeladen, um Ab-
lauf und Räumlichkeiten 
kennen zu lernen. Außerdem 
beteiligten wir uns an einer 
Aktivität des VKE, bei einer 

Autorenlesung vom JUKIBUZ 
und an den Kulturtagen von 
Marling. Ein unvergessliches 
Erlebnis war für die Kinder 
der Besuch des Hl. Nikolaus 
und seines Helfers.
Besonders bedanken wir uns 
bei den Familien der Kinder, 
die uns mit verschiedenen 
Ressourcen und Aktivitäten 
unterstützten.
Mit Hilfe der Unterstützung 
durch die Gemeinde Mar-
ling und der Raiffeisenkasse 
Marling wurden einige Pro-

jekte erfolgreich realisiert. 
Wir bedanken uns bei allen, 
die dazu beitragen, dass im 
Laufe des Kindergartenjahres 
pädagogisch didaktische Bil-

dungsarbeit gelebt und ge-
leistet werden kann.
� Die Kinder und  

pädagogischen Fachkräfte 
des Kindergartens Marling

Volle Kraft voraus für den guten Zweck
Mit viel Teamgeist, guter 
Laune und vollem Einsatz 
nahm das Seniorenwohn-
heim Lorenzerhof am Cha-
rity-Tretbootrennen am 
Kalterer See zugunsten von 
Kinderherz Südtirol teil. Ins-
gesamt gingen fünf Boote 
mit 25 Mitarbeiter/innen an 
den Start. Dabei stand nicht 
nur der sportliche Spaß im 
Mittelpunkt, sondern vor al-
lem der gute Zweck. Durch 
die Teilnahme konnten ins-
gesamt 500 Euro für Kinder-
herz Südtirol gesammelt 
werden.
Das Tretbootrennen sorgte 
für viele lustige Momente, 
großen Zusammenhalt und 
begeisterte Zuschauer. Für 
das Team des Lorenzerhofs 
war schnell klar: Gemeinsam 
Gutes tun verbindet und 

macht doppelt Freude. Ein 
besonderer Dank gilt allen 

Teilnehmerinnen und Or-
ganisatoren, die diesen ge-

lungenen Tag möglich ge-
macht haben.

L O R E N Z E R H O F
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Mitgliederfahrt der Raiffeisenkasse Marling nach Mantua:  
Kultur und Genuss im Herzen der Lombardei

Am 30. Mai 2026 erlebten 
einige Mitglieder der Raiff-
eisenkasse Marling eine 
eindrucksvolle Fahrt in die 
lombardische Kunststadt 
Mantua. Insgesamt 36 Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer machten sich bereits am 
frühen Morgen auf den Weg, 
um einen abwechslungsrei-
chen Tag voller Kultur und 
Genuss zu verbringen.
Mantua zählt zu den be-
deutendsten Kunststädten 
Norditaliens und wurde auf-
grund seiner außergewöhn-
lich gut erhaltenen Altstadt 
in die UNESCO-Welterbelis-
te aufgenommen. Die Stadt 
ist besonders eindrucksvoll 
durch ihre einzigartige Lage: 
Sie wird auf drei Seiten von 
Seen umgeben – dem Lago 
Superiore, dem Lago di Mez-
zo und dem Lago Inferiore 
– was ihr ein unverwechsel-
bares, malerisches Erschei-
nungsbild verleiht.
Ein besonderer Programm-
punkt am Vormittag war der 
Besuch des Andreas-Hofer-
Museums an der Porta Giulia. 

Dieses Museum erinnert an 
die historischen Ereignisse 
rund um den Tiroler Frei-
heitskämpfer Andreas Hofer, 
der im Jahr 1810 in Mantua 
hingerichtet wurde. In un-

mittelbarer Nähe der ehema-
ligen Stadtbefestigung ge-
legen, vermittelt das kleine 
Museum mit dem angren-
zenden Park eindrucksvoll 
die Verbindung zwischen 

Tiroler Geschichte und der 
Stadt Mantua und gibt Ein-
blicke in diese bewegte Zeit.
Beim anschließenden ge-
meinsamen Mittagessen 
wurden typische Speziali-
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täten aus Mantua serviert. 
Die lokale Küche, die für ihre 
traditionsreichen Fleischge-
richte bekannt ist, bot den 
Teilnehmenden die Mög-
lichkeit, die Region auch 
von ihrer kulinarischen Sei-
te kennenzulernen und die 
Mittagszeit im Gastgarten 
unter schattenspendenden 

Linden in geselliger Runde 
zu genießen. Bei sommer-
lich warmen Temperaturen 
führte eine fachkundige 
Stadtführung die Gruppe zu 
den schönsten Punkten der 
Stadt. Dabei erhielten die 
kulturinteressierten Teilneh-
merinnen und Teilnehmer 
spannende Einblicke in die 

Geschichte und die beein-
druckende Architektur der 
einstigen Residenzstadt der 
Gonzaga. Auch gab es noch 
genügend Zeit für eigene 
Runden durch die Stadt, ob 
bei einem erfrischenden Eis 
oder einem beschwingten 
Aperol. Am Ende kehrten alle 
mit vielen neuen Eindrücken 

und schönen Erinnerungen 
nach Hause zurück.
Die Mitgliederfahrt der Raiff-
eisenkasse Marling nach 
Mantua war wieder ein rund-
um gelungenes Erlebnis, das 
Kultur, Geschichte und Ge-
nuss auf besondere Weise 
miteinander verband.

Jahrgangstreffen der Marlinger 1956er
Am Samstag, 9. Mai 2026 tra-
fen sich 14 junggebliebene 
Siebziger am Untermaiser 
Bahnhof zu einem gemein-
samen Ausflug auf den Rit-
ten. Das Wiedersehen bzw. 
Kennenlernen machte Freu-
de, und das schöne Wetter 
trug auch dazu bei, dass die-
ser Tag ein unvergessliches 
Erlebnis wurde.
Wir fuhren mit dem Zug 
nach Bozen, mit der Rittner 
Seilbahn nach Oberbozen 
und weiter mit dem „Rittner 
Bahnl“ nach Klobenstein. 
Nach einer kurzen Kaffeepau-
se wanderten wir – vorbei 
an den Erdpyramiden und 
mit Blick auf den Schlern –  
nach Maria Saal. In der Wall-
fahrtskirche gedachte jeder 
im Stillen der Verstorbenen 
unseres Jahrgangs.

Ein köstliches Mittagessen 
genossen wir dann im na-
hen Gasthaus Egarter. Für 
den Heimweg nutzten wir 
wiederum die „Öffis“. Einige 
von uns ließen den Tag beim 

Traubenwirt in Marling aus-
klingen und gönnten sich 
noch eine schmackhafte Piz-
za.
Zum Abschluss gaben wir 
uns ein Versprechen: Wir wer-

den uns ab nun öfter treffen 
und auf keinen Fall wieder 
zehn Jahre warten. Jeder Ge-
burtstag ist ein Grund zum 
Feiern und es gibt ja so viel 
zu erzählen.

Marlingerin als Wissenschaftsbotschafterin  
beim Welt-Parkinson-Kongress 2026 in Phoenix

Die aus Marling stammende 
Julia Obergasteiger nahm 
kürzlich als Science Ambas-
sador am World Parkinson 
Congress teil, einer der welt-
weit bedeutendsten Veran-
staltungen im Bereich der 

Parkinson-Forschung. Der 
Kongress bringt Parkinson-
Patienten, Wissenschaftle-
rinnen und Wissenschaftler 
sowie medizinisches Fach-
personal aus aller Welt zu-
sammen, um die neuesten 

Erkenntnisse zur Parkinson-
Krankheit auszutauschen.
Julia arbeitet derzeit als 
Forscherin in Kanada und 
beschäftigt sich mit den 
zellulären Mechanismen 
neurodegenerativer Er-

krankungen wie Parkinson. 
Ihr Doktoratsstudium ab-
solvierte Julia am Institut 
für Biomedizin der EURAC 
Research in Bozen in Zu-
sammenarbeit mit der Uni-
versität Ferrara. Für den dies-
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jährigen Kongress wurde 
sie als Science Ambassador 
ausgewählt – eine besonde-
re Auszeichnung für junge 
Forschende, die sich sowohl 
wissenschaftlich engagieren 
als auch die Kommunikation 
zwischen Forschung und Ge-
sellschaft fördern.
In ihrer Rolle als Science Am-
bassador berichtete sie über 
ihre Forschungsergebnisse, 
unterstützte den Austausch 
zwischen Wissenschaft und 
Betroffenen und trug dazu 
bei, komplexe wissenschaft-
liche Themen verständlich zu 
vermitteln.
„Neben den spannenden 
wissenschaftlichen Beiträ-

gen war es für mich beson-
ders schön, ehemalige Kol-
leginnen und Kollegen aus 
meiner Zeit an der EURAC in 
Bozen wiederzutreffen. Auch 
der direkte Austausch mit 
Menschen, die mit Parkinson 
leben, war sehr bereichernd. 
In der Grundlagenforschung 
haben wir nur selten die 
Möglichkeit, mit Patientin-
nen und Patienten zu inter-
agieren. Solche internationa-
len Kongresse verdeutlichen, 
wie wertvoll Zusammenar-
beit und der Dialog zwischen 
Wissenschaft und Patienten 
für den Fortschritt der For-
schung sind, sagt Julia. Der 
World Parkinson Congress 

bringt Forschung, Medizin 
und Betroffene zusammen – 
ein wichtiger Aspekt auf dem 

Weg zu neuen Therapien 
und einem besseren Ver-
ständnis der Erkrankung.

Tief unter der Erde – der geheimnisvolle Bunker auf der Töll
Nur wenige Schritte vom Ein-
stieg in den Marlinger Waal-
weg entfernt, gut versteckt 
zwischen Bäumen und 
Sträuchern, befindet sich ein 
außergewöhnliches Zeugnis 
der Geschichte: der Bunker 
auf der Töll. Wer ihn betritt, 
taucht ein in eine längst ver-
gangene Zeit und entdeckt 
ein Stück Südtiroler Ge-
schichte aus nächster Nähe.
Der Bunker entstand wäh-
rend der Zeit des Faschis-
mus als Teil des sogenannten 
„Alpenwalls“ (Vallo Alpino 
del Littorio). Trotz des Bünd-
nisses mit Deutschland ließ 
Mussolini ab 1939 entlang 
der Alpen ein weitreichen-
des Verteidigungssystem er-
richten. Auch auf der Töll soll-
ten mehrere Bunkeranlagen 
einen möglichen Angriff aus 
dem Norden abwehren. Ins-
gesamt waren mehr als 1.000 
Bunker geplant, über 300 

wurden fertiggestellt. Der 
größte Bunker auf der Töll 
galt damals als besonders 
modern. Dennoch kam er 
nie zum Einsatz. Bereits wäh-
rend der Bauzeit veränderte 

sich die politische Lage, und 
die Arbeiten wurden 1942 
eingestellt. Jahrzehntelang 
blieb die Anlage weitgehend 
unbeachtet, bis die Gemein-
den Algund und Marling den 

Bunker, der auf Partschinser 
Gemeindegebiet liegt, im 
Jahr 2014 erwarben und für 
Besucherinnen und Besucher 
zugänglich machten. Seither 
kümmert sich eine Arbeits-

Fotos: Roland Strimmer
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gruppe bestehend aus Ver-
treterinnen und Vertretern 
der betroffenen Gemeinden, 
des Bildungsausschusses 
Marling und des Thalguter-
hauses um die Organisation 
der Führungen und die In-
standhaltung des Bunkers 
und des Freigeländes.
Heute ist der Bunker weit 
mehr als ein Relikt aus Be-
ton und Stahl. Er erzählt von 
einer bewegten Epoche, von 
politischen Spannungen 
und von den Auswirkungen 
der Geschichte auf unsere 
Heimat. Bei den Führungen 
können Interessierte die 
weitläufigen, kühl-feuchten 
Gänge erkunden und span-

nende Hintergründe zur Ent-
stehung und Nutzung der 
Anlage erfahren.
Mit viel Engagement hat 
Helmuth Gruber, ehemaliger 
Direktor des Tourismusver-
eins Marling, über Jahre hin-
weg historische Dokumente, 
Fotos und Informationen 
zusammengetragen. Jähr-
lich begleitet er zahlreiche 
Kultur- und Geschichtsinte-
ressierte durch den Bunker 
und lässt die Vergangenheit 
lebendig werden.
Neben den klassischen Füh-
rungen werden auch zwei 
digitale Erlebnisformate 
angeboten: eine spannen-
de Rätsel-Tour im Stil eines 

Escape Rooms sowie eine 
interaktive Führung, die die 
Bauzeit des Bunkers auf be-
sondere Weise erlebbar 
macht.
Die Bunkerführungen finden 
von Mai bis Oktober statt und 
werden vom Thalguterhaus 
Algund organisiert. Die Ter-
mine – meist an Donnerstag- 
und Samstagvormittagen – 
sind auf der Ticketplattform: 
www.meinticket.it veröffent-
licht. Gruppenführungen 
können nach Vereinbarung 
auch individuell organisiert 
werden.
Wer Geschichte hautnah er-
leben und einen verborge-
nen Ort direkt vor unserer 

Haustür entdecken möchte, 
sollte sich einen Besuch des 
Töller Bunkers nicht entge-
hen lassen.
Das Freigelände rund um 
den Bunker eignet sich auch 
gut für gesellige Vereins-
treffen, als Ausflugsziel für 
Schulausflüge oder für einen 
Spieltag bei den Sommer-
ferientagen, es ist mit einem 
Küchencontainer, einer Toi-
lette und Festbankgarnituren 
ausgestattet.
Für Informationen steht das 
Team des Thalguterhauses 
zur Verfügung und nimmt 
Buchungen gerne entgegen: 
Tel. 0473 220442 
info@thalguterhaus.it.

Bunkerkomitee � Foto: Annelies Erlacher Fotos: Helmuth Gruber

Fünf Jahre Seelsorgeeinheit Algund –  
Ein starkes Miteinander der Pfarreien

Am 31. Mai 2026 feierte die 
Seelsorgeeinheit Algund, 
bestehend aus den fünf Pfar-
reien Algund, Marling, Part-
schins, Plaus und Rabland, ihr 
fünfjähriges Bestehen. Dieser 
Zusammenschluss wurde ins 
Leben gerufen, um ange-
sichts des Priestermangels 

den Glauben und die kirch-
lichen Aufgaben gemeinsam 
zu fördern und zu koordinie-
ren. Nach einer intensiven 
Vorbereitungszeit mit zahl-
reichen Sitzungen und Dis-
kussionen wurde die Seelsor-
geeinheit am 30. Mai 2021 
gegründet. Die Vorarbeiten 

leitete Pfarrer Florian Pitschl, 
und für das neue Logo wur-
de der Entwurf von Lisi Menz 
Kröss ausgewählt. Der Name 
„Seelsorgeeinheit Algund“ 
wurde nach reiflicher Überle-
gung gewählt, da Algund die 
größte Pfarrei und Sitz des 
Pfarrers ist.

Die Seelsorgeeinheit hat sich 
zur Aufgabe gemacht, die 
Gläubigen bestmöglich zu 
betreuen und die verschie-
denen Gottesdienste sowie 
kirchlichen Feiern zu koordi-
nieren. Dabei werden unter-
schiedliche Traditionen und 
Prioritäten berücksichtigt, 
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was viel Zeit und Gesprächs-
bereitschaft erfordert. Be-
sonders wichtig ist die ge-
genseitige Unterstützung: 
Gemeinsam werden Weiter-
bildungen, Vorbereitungen 
auf Taufe und Firmung sowie 
Kinder- und Jugendarbeit or-
ganisiert.
Um die Kommunikation zu 
erleichtern, wurde eine ge-
meinsame Website einge-
richtet, auf der Pfarrbriefe 
und allgemeine Informa-
tionen für alle Pfarreien ver-
öffentlicht werden: http://

www.se-algund.it. Die Lei-
tung der Seelsorgeeinheit 
liegt derzeit bei Pfarrer Josef 
Wieser, der von Seelsorger 
Hermann Senoner, Diakon 
Ivan Wegleiter, Pastoralas-
sistentin Elisabeth Menzel 
und zahlreichen freiwilligen 
Helfern unterstützt wird. Be-
sonders hervorzuheben sind 
die Wortgottesdienst-Leite-
rinnen und -Leiter in Marling: 
Marlene Ennemoser Marsei-
ler, Patrick Schmalzl, Barbara 
Abler Huber und Paul Huber. 
Für Begräbnisfeiern stehen 

Astrid Kainz, Florian Müller 
und Lisi Mayrhofer zur Verfü-
gung. Alle Freiwilligen leisten 
einen wertvollen Beitrag und 
werden von den Pfarreien 
sehr geschätzt.
Bis zur Gründung der Seel-
sorgeeinheit hat Seelsorger 
Ignaz Eschgfäller in der Pfarre 
Marling segensreich gewirkt.
Das Jubiläum wurde am 31. 
Mai im Rahmen einer ge-
meinsamen Messfeier in der 
Pfarrkirche in Algund began-
gen. Ein besonderes High-
light: Alle Kirchenchöre der 

Seelsorgeeinheit haben die 
Messfeier musikalisch um-
rahmt und so für einen fest-
lichen Rahmen gesorgt.
Das Jubiläum war Anlass, ge-
meinsam zu feiern und den 
Heiligen Geist um seinen 
Beistand für die Zukunft zu 
bitten. Die Seelsorgeeinheit 
Algund steht für ein leben-
diges Miteinander und eine 
starke Gemeinschaft, die 
auch in herausfordernden 
Zeiten zusammenhält.

Kindergarten Mary Poppins:  
Auf ein Wiedersehen im September!

Das Kindergartenjahr 
2025/26 war für die Kinder 
des Kindergartens Mary Pop-
pins in Marling ein Jahr voller 

wertvoller Erfahrungen und 
Lerngelegenheiten.
Die enge Zusammenarbeit 
mit den Familien hat sich – 
wie jedes Jahr – als ein un-
verzichtbares Element zur Er-
reichung der gemeinsamen 
Bildungsziele bestätigt. Sie 
zeigte sich in zahlreichen Be-
gegnungsmomenten, die es 
den Kindern ermöglichten, 
innerhalb des pädagogi-
schen Kontextes bedeutsa-
me Erfahrungen gemeinsam 
mit ihren Eltern zu machen.
Im April und Mai wurden 
mehrere didaktische Aus-

flüge geplant und durchge-
führt. Die Außenwelt stellt 
ein großes, offenes, erwei-
tertes Lernfeld dar, in dem 
das Kind durch Neugier und 
Beobachtung angeregt wird, 
Erfahrungen zu sammeln, die 
sich in forschendes Lernen 
und Entdecken verwandeln.
Am Freitag, 10. April, besuch-
ten wir den Hof der Familie 
Hafner. Dort konnten die 
Kinder ein erst eine Woche 
altes Küken beobachten so-
wie verschiedene Kaninchen 
und Hühner des Hofes ken-
nenlernen.

Am Freitag, 17. April, fand ein 
Besuch im Naturmuseum in 
Bozen statt, wo die Kinder 
an der Museumsaktivität  
„Splash – die Frösche im 
Teich“ teilnahmen. Dabei 
vertieften sie ihr Wissen über 
verschiedene Froscharten, 
deren Lebensräume sowie 
biologische Zusammenhän-
ge wie Ernährung und natür-
liche Feinde. Die Erfahrung 
wurde durch die Beobach-
tung des „Froschbrunnens“ 
in der Nähe des Bahnhofs 
zusätzlich bereichert. Am 
Dienstag, 19. Mai, fand ein 
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weiterer didaktischer Aus-
flug zu den Reitställen „Borgo 
Andreina“ in der Nähe der 
Pferderennbahn Meran statt. 
Dort nahmen die Kinder an 
einer bedeutsamen Interak-
tionserfahrung mit Pferden 
teil, begleitet von Ilenia Nero 
vom Verein EQUISPERA On-
lus. Die Initiative ermöglichte 
es der Gruppe, in direkten 
Kontakt mit den Tieren zu 
treten, ihre Gewohnheiten 
kennenzulernen und grund-
legende Aspekte der Pflege 
zu verstehen. Dabei wurden 
wichtige Verhaltensregeln 
vermittelt, so das Sprechen 
mit ruhiger Stimme und kon-

trollierte Bewegungen, um 
das Wohlbefinden der Tiere 
zu gewährleisten. Dank der 
fachkundigen Begleitung 
von Ilenia konnte jedes Kind 
die Aktivität in voller Sicher-
heit erleben – im eigenen 
Tempo und unter Berück-
sichtigung der individuellen 
emotionalen Sensibilität.
Ausflüge im Lebensumfeld 
der Kinder sind von grund-
legender Bedeutung, da sie 
Lernen in gelebte Erfahrung 
verwandeln. Nach draußen 
zu gehen bedeutet, die Welt 
zu verstehen und sich in ihr 
zurechtzufinden. Eine Straße 
zu überqueren, in einer Bib-

liothek leise zu sein oder die 
Besonderheiten des eigenen 
Viertels zu beobachten, ver-
mittelt den Kindern, dass sie 
Teil einer größeren Gemein-
schaft sind. Neue Umge-
bungen gemeinsam mit den 
anderen Kindern sowie den 
Pädagoginnen zu erkunden, 
stärkt zudem das Selbstver-
trauen der Kinder. Die Päda-
goginnen des Kindergartens 
Mary Poppins möchten den 
Familien, der Bibliothekarin 
Christine Gufler sowie der 

Gemeindeverwaltung von 
Marling ihren aufrichtigen 
Dank für die ständige Bereit-
schaft, die Unterstützung 
und die wertvolle Zusam-
menarbeit während des ge-
samten Schuljahres ausspre-
chen. Gleichzeitig wünschen 
sie allen eine erholsame und 
wohltuende Sommerzeit.
Das Team des Kindergartens 

Mary Poppins
Alessia Mattion – Orietta 

Gobbo – Giada Lazzeri

Konzerthighlight im Sommer
Konzertabend der Musik-
kapelle Tscherms
Die Musikkapelle Tscherms 
lädt Sie herzlich zu einem 
stimmungsvollen Konzert-
abend ein. Am 27. August 
2026 um 20.30 Uhr findet im 
Pavillon von Marling ein ab-
wechslungsreicher Konzert-
abend statt.
Es werden ab 20.00 Uhr Erfri-
schungsgetränke angeboten. 
Der Eintritt ist frei.

Alle weiteren Informatio-
nen zu den Veranstaltun-
gen erhalten Sie direkt bei 
der Tourismusinformation 
Marling unter Tel.: +39 0473 
447 147 oder online unter: 
marling.info

©TV Marling/Terzer Armin

T O U R I S M U S V E R E I N
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Familie Menz vom Popphof feiert seine treuen Gäste
Es war ein Zufall der Frau Ma-
rietta Bierling aus München 
mit ihrem mittlerweile ver-
storbenen Mann Hans vor 
50 Jahren nach Marling ins 
Weingut Garni Popphof führ-
te. Aus der Suche nach einer 
geeigneten Unterkunft in 
einer deutschsprachigen Re-
gion auf der Alpensüdseite 
wurde schließlich eine starke 
Verbundenheit zum histori-
schen Weinhof und eine inni-
ge Freundschaft zur Gastge-
berfamilie Menz. Sohn Peter 
Bierling kommt mittlerweile 
auch schon seit 40 Jahren 
in den Popphof. Mutter und 
Sohn urlauben meist zwei-
mal im Jahr in Marling, im 
Frühling und im Sommer. Ka-
tharina, Elisabeth und Andre-
as Menz ließen es sich nicht 
nehmen, Marietta und Peter 
Bierling bei einem Mittages-
sen im Restaurant Waldea zu 
überraschen und ihnen für 
die jahrzehntelange Treue zu 
danken. Eingeladen war auch 
das befreundete Ehepaar 
Franziska und Franz Hepp, 
das seinen Urlaub ebenfalls 
seit vielen Jahren im Popp-
hof verbringt sowie Hannes 
Kofler vom Tourismusverein. 

Beim Mittagessen wurden 
alte Hofgeschichten und lus-
tige Urlaubserlebnisse aus-
getauscht.
Wenn die Gesundheit mit-
spielt, möchte Frau Bierling 
noch viele Male mit ihrem 
Sohn nach Marling kommen. 
Diese Gesundheit wünschen 
ihr, ihrem Sohn und dem 
Ehepaar Hepp von ganzem 
Herzen die Familie Menz und 
der Tourismusverein Marling.

v.l.n.r.: Franz und Franziska Hepp, Andreas Menz, Peter Bierling, Katharina Menz, Marietta Bierling, 
Elisabeth Menz, Hannes Kofler

Weingutfest am Popphof

Am Freitag, 14. August lädt Familie Menz ab 17.00 Uhr zur 
Popphoffesta am Weingut Popphof ein. Im besonderen 
Ambiente des historischen Weinhofes erwartet Sie ein 
stimmungsvoller Abend, mit folgenden Highlights:
•	 Verkostung der hauseigenen Weine
•	 Gaumenfreuden von Lanz Catering
•	 musikalische Unterhaltung mit Simple Men und All Eyes 

On
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B I L D U N G S A U S S C H U S S  M A R L I N G

Kulturtage Marling 2026:  
Der Kirchplatz wird zum kreativen Experimentierfeld

Die Marlinger Kulturtage 
2026 im Mai standen ganz 
im Zeichen des Leitmotivs 
„Gestalten“ und verwandel-
ten das Dorf in einen offenen 
Erlebnisraum. Eingebettet 
in den künstlerischen Zyk-
lus „Raum K“ wurde Marling 
selbst zur Bühne, auf der Orte 
und Menschen in einen krea-
tiven Dialog traten.
Im Mittelpunkt dieses expe-
rimentellen Ansatzes stand 
der Kirchplatz, der sich über 
mehrere Tage hinweg in 
einen lebendigen Treffpunkt 
verwandelte. Mit Installatio-
nen, Workshops und sponta-
nen Begegnungen entstan-
den neue Perspektiven auf 
gemeinschaftliche Gestal-
tung von Raum.
Bereits zum Auftakt am 4. 
Mai 2026 wurde der Platz ak-
tiv gestaltet: Gemeinsam mit 
der Keramikkünstlerin Clara 
Mayr formten Kinder des Kin-
dergartens und Erwachsene 

aus Tonerde kleine glasierte 
Objekte, die im selbstgebau-
ten Brennofen gebrannt wur-
den. Einen Tag später richte-
ten sich dann alle Blicke auf 
eine besondere Kunstaktion: 
Die Künstlerin installierte ihre 
markanten Skulpturen, die 
Tierköpfe nachahmen, im 
öffentlichen Raum rund um 
den Kirchplatz, begleitet von 

einer ungewöhnlichen mu-
sikalischen Performance von 
Lukas Gamper am Klavier auf 
seinem Traktor.
Im Rahmen einer offenen 
Werkstatt entstanden am 6. 
Mai 2026 auf dem Kirchplatz 
aus einfachen Paletten neue 
und kreative Sitzmöbel. Die-
se wurden von den Jugend-
lichen nicht nur entworfen 

und gebaut, sondern an den 
Folgetagen auch in ihr eige-
nes Freizeitgelände gebracht 
und nun dort dauerhaft ge-
nutzt.
Tradition und Gegenwart 
verbanden sich am 7. Mai, 
als für einige Stunden der 
Marlinger Bauernmarkt auf 
dem Kirchplatz wieder zum 
Leben erweckt wurde. Re-
gionale Produkte, Handwerk 
und neue Formen des Aus-
tauschs machten deutlich, 
wie sehr gemeinschaftliche 
Begegnungsorte auch heute 
noch an Bedeutung gewin-
nen können.
Künstlerisch und zugleich 
nachdenklich wurde es am 
Freitag, dem 8. Mai 2026: In 
einer eigens errichteten Jur-
te stellte Renate Kollmann 
den Marlinger Kindergar-
tenkindern ihr Kinderbuch 
„IMAWIGU“ vor, das sich mit 
Fragen des respektvollen Zu-
sammenlebens auseinander-
setzt. Am Abend desselben 
Tages stand eine Gedenkver-
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anstaltung im Mittelpunkt, 
bei der mit Lesungen und 
einer Ausstellung an den 
Marlinger Künstler Oswald 
Pertramer erinnert wurde. 
Zahlreiche Interessierte und 
Weggefährten erinnerten 
an das bewegte Leben, des 
im September 2025 ver-
storbenen Künstlers. Den 
Abschluss der diesjährigen 
Marlinger Kulturtage bil-
dete der 9. Mai 2026: Am 
Vormittag fand ein gut be-
suchter Pflanzentauschmarkt 
statt, der seit einigen Jah-
ren im Rahmen der Kultur-
tage angeboten wird. Viele 
Pflanzen – ob Kräuter, Zier-, 
Obst- oder Gemüsepflanzen 
fanden zum Hobbygärtner 
oder zur passionierten Gärt-
nerin. Am Abend verlagerte 
sich das Geschehen auf das 

Jugendfreizeitgelände in die 
Sportzone. Dort organisier-
ten Jugendliche eigenstän-
dig eine Party mit Livemusik, 
selbstgestalteten Produkten 
und kulinarischen Angebo-
ten und sorgten für einen 

lebendigen Ausklang und 
Schlusspunkt der diesjähri-
gen Kulturtage. Mit diesem 
facettenreichen Programm 
setzten die Kulturtage 2026 
wiederum ein Zeichen für 
Kreativität, Beteiligung und 

gelebte Gemeinschaft – und 
zeigten eindrucksvoll, wie 
aus Ideen gemeinsam ge-
stalteter Raum entstehen 
kann.
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Die Mitterterzer-Straße wird zur Seiden-Straße
Mit einem szenischen Spa-
ziergang und einem ab-
wechslungsreichen Pro-
gramm fand am Samstag, 
30. Mai 2026, die diesjährige 
Ausgabe der Veranstaltungs-
reihe „Auf Lebenberg“ ihren 
Abschluss. Im Mittelpunkt 
stand heuer das Thema Sei-
de.
Zahlreiche Interessierte 
folgten der Einladung der 
Bildungsausschüsse von 
Tscherms und Marling. Aus-
gangspunkt der Veranstal-
tung war der Ruibacherhof 
von Sepp Mitterhofer in Mar-
ling, wo ein rund 200 Jahre 
alter weißer Maulbeerbaum 
steht – eine lebendige Erin-
nerung an die einst bedeu-
tende Seidenraupenzucht.
Roswitha Huber, Vorsitzen-
de des Bildungsausschus-
ses Tscherms, begrüßte die 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer. Werner Stuppner, 
Vorsitzender des Bildungs-
ausschusses Marling, spann-
te anschließend den Bogen 

über die rund 5.000jährige 
Geschichte der Seidenpro-
duktion. Zwischen 1750 und 
1850 stellte die Seidenrau-
penzucht auch für viele Bau-
ernfamilien im Etschtal einen 
wichtigen Nebenerwerb dar, 
der vor allem von Frauen be-
trieben wurde.
Neben der Verkostung fri-
scher und getrockneter 
Maulbeeren lud Sepp Mitter-
hofer die Gäste zu einer be-
sonderen Kostprobe seiner 
selbst produzierten Sekte 
aus den 1990er-Jahren ein.
Über die Mitterterzer-Stra-
ße, die an diesem Nachmit-
tag symbolisch zur „Seiden-
Straße“ wurde, führte der 
szenische Spaziergang mit 
mehreren Stationen hinauf 
zum Schloss Lebenberg. 
Chronist Heini Frei stellte 
dabei Aufzeichnungen von 
Hans Garber vom Felderer-
hof in Tscherms vor, dessen 
Handschrift er eigens für die 
Veranstaltung transkribiert 
hatte. Franz Gufler von der 

Terzenbühne Marling und 
Joachim Trogmann von der 
Theatergruppe Tscherms 
vermittelten auf unterhalt-
same Weise Wissenswertes 
rund um die Geschichte 

und Bedeutung der Seide. 
Ein weiterer Halt erfolgte im 
Keller des Brunnerhofes bei 
Wolfgang Kerschbaumer, wo 
ein Film über die Seidenpro-
duktion in Südtirol gezeigt 
wurde. Bei einer weiteren 
Station las Waltraud Holzner 
aus ihren Werken über ver-
schiedene Stoffe und wid-
mete sich dabei auch dem 
edlen Naturmaterial Seide.
Auf Schloss Lebenberg an-
gekommen, informierte 
Gartengestalter Paul Luther 
über die Besonderheiten 
des weißen und schwarzen 
Maulbeerbaums. Schlossher-
rin Anouschka van Rossem 
stellte den über 200 Jahre 
alten weißen Maulbeerbaum 
im Schlossgarten vor. Aus 
gesundheitlichen Gründen 
wird dieser noch im Laufe 
des Jahres stark zurückge-
schnitten. Den Abschluss 
bildete die Einführung in die 

Für die Transkription des Hausbuches von Hans Garber dankten 
Werner Stuppner (Bildungsausschuss Marling), Stefan Fabi 
(künstlerischer Leiter des Projekts „Auf Lebenberg“) und Roswitha 
Huber (Bildungsausschuss Tscherms) dem Chronisten Heini Frei.

Heini Frei erzählt vom Seidenhandel beim Garberhof in Tscherms.
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Ausstellung der auf Seide 
gemalten Bilder der Schüle-
rinnen und Schüler der vier-
ten und fünften Klassen der 
Grundschule Tscherms durch 

Roswitha Huber. Mit der Aus-
stellung endete die diesjäh-
rige Veranstaltungsreihe „Auf 
Lebenberg“.

Während der szenischen Wanderung entlang der Mitterterzerstraße 
beim Sinigerhof

Waltraud Holzner liest aus ihren Werken zu verschiedenen Stoffen. Laub und Früchte des weißen Maulbeerbaumes

Stefan Fabi, Reinhold Holzer und Solea Trolla stellen die Seidenraupen vor.

Sepp Mitterhofer vom Rubacherhof schenkt seinen Sekt auf.

Franz Gufler und Joachim Trogmann beim Vortrag im Keller des 
Brunnerhofs
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Inserto in lingua italiana – luglio 2026

Dorfblattl

    C I R C O L O  C U L T U R A L E  M A R L E N G O

Gita culturale del Circolo Culturale di Marlengo  
al Giardino dei Ciucioi di Lavis

Il 18 aprile il Circolo Culturale 
di Marlengo ha organizzato 
una interessante uscita cul-
turale alla scoperta del sug-
gestivo Giardino dei Ciucioi, 
uno dei luoghi più affasci-
nanti e singolari del Trentino.
La comitiva è partita di buon 
mattino dalla stazione ferro-
viaria di Maia Bassa, raggiun-
gendo comodamente la sta-
zione di Trento in treno. Da 
qui il gruppo ha proseguito 
in autobus verso Lavis, dove 
ha avuto inizio la visita guida-
ta al giardino ottocentesco.
Ad accogliere i partecipanti è 
stata la guida esperta Anna, 
che ha accompagnato il grup-
po lungo il percorso terrazza-
to del complesso monumen-
tale illustrandone la storia e le 

peculiarità architettoniche. Il 
giardino fu ideato nella prima 
metà dell’Ottocento dall’im-
prenditore lavisano Tomma-
so Bortolotti, che realizzò un 
articolato sistema di terrazze, 
logge, facciate scenografi-
che, gallerie, serre riscaldate e 
ambienti suggestivi immersi 
nella vegetazione, creando 
un vero e proprio giardino 
romantico verticale unico nel 
suo genere nell’arco alpino.
Durante la visita i partecipan-
ti hanno potuto apprezzare 
non solo la bellezza archi-
tettonica del complesso, ma 
anche il grande lavoro di re-

cupero e valorizzazione che 
negli ultimi anni ha restituito 
questo luogo alla comunità.
Particolarmente interessante 
è anche l’origine del nome 
“Ciucioi”. Secondo l’interpre-
tazione più diffusa, esso de-
riverebbe dal termine tede-
sco Zum Zoll (“al dazio”), in 
riferimento alla presenza in  
passato di una stazione do-
ganale nella zona di Lavis, 
che un tempo segnava il 
confine tra la Contea del Ti-
rolo e il Principato vescovile 
di Trento. Un’altra tradizione 
locale collega invece il nome 
alla cinciallegra, chiamata in 

dialetto proprio “ciucioi”. Il gi-
ardino stesso è un esempio 
straordinario di architettu-
ra paesaggistica romantica 
ottocentesca: un percorso 
scenografico in salita tra ter-
razze artificiali, logge rinasci-
mentali, elementi neogotici, 
grotte e strutture decorative 
che accompagnano il visita-
tore lungo un itinerario sug-
gestivo, interpretato da al-
cuni studiosi anche come 
simbolico percorso di eleva-
zione. Al termine della visita 
il gruppo ha proseguito la 
giornata con una piacevole 
passeggiata a piedi fino alla 
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Gelateria Serafini, dove ha 
condiviso un momento con-
viviale gustando un ottimo 
pranzo a base di taglieri di 
affettati e formaggi, un sapo-
rito cous cous ai gamberi e, 
per concludere in dolcezza, 
un eccellente gelato molto 
apprezzato da tutti i presenti. 
Nel pomeriggio, soddisfatti 
dell’esperienza e dell’atmo-
sfera trascorsa in compagnia, 
i partecipanti hanno fatto 
rientro in treno verso Mera-
no, portando con sé il ricor-
do di una giornata culturale 

ben riuscita, all’insegna della 
scoperta del territorio, della 

socialità e del piacere di stare 
insieme.

Successo al secondo Campionato Italiano di Puzzle: 
Vittoria a squadre e se-
condo posto nella catego-
ria a coppie.
Grande soddisfazione per 
la partecipazione al secon-
do Campionato Italiano di  
Puzzle, andato in scena il 16 
e 17 maggio a Grassobbio, in 
provincia di Bergamo.
Protagonista del weekend è 
stata Sandra Iorio, originaria 
di Marlengo e presidente del 
Circolo Culturale di Marlen-
go, appassionata di puzzle 
competitivo e protagonista 

di una prestazione di altissi-
mo livello che le ha permes-
so di distinguersi sia nella 
competizione a squadre sia 
nella prova a coppie. Con 
determinazione, concentra-
zione e grande capacità or-
ganizzativa, Sandra ha sapu-
to affrontare le diverse prove 
del campionato ottenendo 
risultati di assoluto prestigio.
La passione per il puzzle na-
sce dalla capacità di unire 
intuito, pazienza e rapidità 
di esecuzione, qualità che 

Sandra ha sviluppato negli 
anni attraverso allenamento 
e partecipazione agli eventi 
dedicati a questa disciplina 
sempre più diffusa anche in 
Italia. Il puzzle competitivo 
richiede infatti non solo ve-
locità, ma anche metodo, 
colpo d’occhio e resistenza 
mentale, elementi fonda-
mentali per affrontare gare 
intense e molto combattute.
Durante il campionato di 
Grassobbio, Sandra Iorio si è 
distinta per lucidità e preci-

sione, contribuendo in ma-
niera decisiva alla conquista 
del primo posto nella cate-
goria a squadre su 32, uno 
splendido secondo posto 
nella prova a coppie su 80 
e un quinto posto nell’indi-
viduale su 132 partecipanti. 
L’evento, che ha richiamato 
appassionati e concorrenti 
provenienti da tutta Italia e 
dall’estero (Germania, Svizze-
ra, Spagna, Portogallo, Inghil-
terra, Irlanda, Australia, USA, 
Bulagria e Polonia), si è svolto 
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presso la Sala Multifunziona-
le Comunale ed è stato or-
ganizzato dall’Associazione 
Italiana Puzzle.
La manifestazione ha rappre-
sentato uno dei momenti più 
importanti dell’anno per gli 
amanti del puzzle competiti-
vo, disciplina che negli ultimi 
anni sta conquistando sem-
pre più appassionati grazie 
alla combinazione di veloci-
tà, concentrazione, strategia 
e spirito di squadra.

Le origini del Campionato 
Italiano di Puzzle.
Quella di Grassobbio è stata 
la seconda edizione del Cam-

pionato Italiano di Puzzle, ma 
la crescita della manifesta-
zione è già evidente. Il primo 
campionato italiano era stato 
infatti organizzato lo scor-
so anno presso la Casa delle 
Associazioni di Marlengo, 
dando ufficialmente il via a 
una nuova tradizione per gli 
appassionati italiani di puzzle 
competitivo.
L’edizione inaugurale aveva 
rappresentato una vera e 
propria scommessa: riunire 
in un unico evento concor-
renti provenienti da diverse 
regioni italiane, accomunati 
dalla passione per il puzzle 
e dalla voglia di mettersi alla 

prova in una disciplina anco-
ra poco conosciuta dal gran-
de pubblico. Il successo otte-
nuto già alla prima edizione 
aveva però dimostrato quan-
to questo mondo fosse vivo 
e in continua espansione.
A Marlengo si era respirato un 
clima di entusiasmo, curiosità 
e amicizia. Molti partecipanti 
avevano avuto l’occasione 
di conoscersi di persona per 
la prima volta dopo essersi 
confrontati online attraverso 
gruppi e community dedica-
te. La competizione era stata 
intensa ma sempre accom-
pagnata da spirito sportivo e 
collaborazione.

La crescita registrata nel pas-
saggio da Marlengo a Gras-
sobbio è stata notevole sia in 
termini di partecipazione sia 
dal punto di vista organizza-
tivo. Il secondo campionato 
ha visto infatti un numero 
ancora maggiore di squadre, 
concorrenti individuali e visi-
tatori, confermando come il 
puzzle competitivo stia con-
quistando sempre più spazio 
anche in Italia.

Il Circolo Culturale di Marengo alla scoperta della Riviera del Brenta 
Una giornata tra ville venete, ponti storici e navigazione sul Brenta

Sabato 23 maggio 2026 il Cir-
colo Culturale di Marlengo 
ha organizzato una splen-
dida gita culturale lungo la 
celebre Riviera del Brenta, re-
galando ai partecipanti una 
giornata intensa di storia, 
arte e paesaggi suggestivi.

La partenza è avvenuta nelle 
prime ore del mattino dalla 
stazione di Maia Bassa, dove 
i partecipanti si sono ritrovati 
pieni di entusiasmo nono-
stante l’orario molto matti-
niero. A bordo del pullman, il 
gruppo ha intrapreso il viag-

gio verso il Veneto, accompa-
gnato da un clima di allegria 
e convivialità che ha caratte-
rizzato l’intera giornata.
Giunti a Malcontenta, i par-
tecipanti si sono imbarcati 
sul battello che li ha accom-
pagnati nella navigazione 

del canale del Brenta, uno 
dei percorsi fluviali più affa-
scinanti d’Italia. Fin dai primi 
tratti di navigazione, il pae-
saggio si è rivelato ricco di fa-
scino: eleganti ville immerse 
nel verde, antichi giardini e 
scorci pittoreschi hanno fatto 
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da cornice a un itinerario dal 
sapore senza tempo.
La prima tappa è stata la visi-
ta a Villa Widmann, splendida 
dimora settecentesca che ha 
colpito il gruppo per la raffi-
natezza degli interni e per il 
magnifico parco circostante. 
La guida, preparatissima e 
coinvolgente, ha illustrato la 
storia della villa e della nobil-
tà veneziana che un tempo 
trascorreva qui i mesi estivi, 
offrendo numerosi aneddoti 
e curiosità che hanno reso la 
visita ancora più interessante.
Terminata la visita, il gruppo 
è tornato a bordo del bat-
tello per proseguire la navi-
gazione lungo il Brenta. Uno 
degli aspetti più affascinanti 
dell’escursione è stato sicu-
ramente l’attraversamento 

dei vari ponti mobili presenti 
lungo il percorso. I parteci-
panti hanno potuto osserva-
re da vicino il funzionamen-
to di differenti tipologie di 
ponti: dal tradizionale ponte 
levatoio, ai ponti girevoli, dai 
ponti scorrevoli ai caratteri-
stici ponti meccanici azionati 
manualmente. Grande stu-
pore ha suscitato il lavoro dei 
pontinieri, figure ormai rare 
ma ancora indispensabili, 
che con abilità e precisione 
provvedevano a sollevare, 
aprire o ruotare i ponti per 
consentire il passaggio del 
battello.
Particolarmente suggestivo 
è stato anche il passaggio at-
traverso le chiuse, autentiche 
opere di ingegneria idraulica 
che permettono di superare i 

diversi livelli dell’acqua lungo 
il canale. I partecipanti hanno 
seguito con curiosità tutte le 
operazioni necessarie per 
il riempimento e lo svuota-
mento delle conche, vivendo 
un’esperienza insolita e affa-
scinante.
Durante tutta la navigazio-
ne, la guida ha continuato 
a raccontare la storia della 
Riviera del Brenta, illustran-
do le numerose ville patrizie 
costruite dalle famiglie no-
bili veneziane tra il Seicento 
e il Settecento. Ogni dimora 
sembrava custodire un fram-
mento di storia della Serenis-
sima: residenze eleganti nate 
come luoghi di villeggiatura 
e simboli di prestigio sociale, 
molte delle quali ancora oggi 
conservano intatto il loro fa-
scino originario.
L’arrivo a Dolo è coinciso con 
la meritata pausa. Il gruppo 
ha potuto gustare il pranzo in 
un ristorante del centro stori-
co della cittadina, famosa per 
gli antichi mulini e per il sug-

gestivo affaccio sul Brenta. 
Nel pomeriggio la gita è pro-
seguita verso Stra per la visita 
della maestosa Villa Pisani, 
una delle più celebri ville ve-
nete della Riviera del Brenta. 
L’imponente residenza, nota 
anche come “la Nazionale”, 
ha lasciato tutti senza parole 
per la grandiosità delle sale 
affrescate, gli arredi storici e il 
magnifico parco monumen-
tale. Di particolare interesse è 
stato il racconto delle vicen-
de storiche legate alla villa, 
che ospitò personaggi illustri 
e importanti eventi della sto-
ria italiana ed europea.
La giornata si è conclusa con 
il viaggio di rientro, stanchi 
ma estremamente soddisfat-
ti per l’esperienza vissuta. La 
gita del Circolo Culturale di 
Marengo si è rivelata non solo 
un’occasione di svago, ma 
anche un prezioso momen-
to di arricchimento culturale 
e di condivisione, grazie alla 
bellezza di un territorio ricco 
di storia, arte e tradizioni.
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Scuola dell’infanzia Mary Poppins: Arrivederci a settembre!
L’anno scolastico 2025/26 si 
è rivelato un anno ricco di 
esperienze per i bambini del-
la scuola dell’infanzia Mary 
Poppins di Marlengo.
La sinergia con le famiglie si è 
confermata, come di consue-
to, un elemento imprescin-
dibile per il perseguimen-
to degli obiettivi educativi 
condivisi, concretizzandosi 
in molteplici occasioni di in-
contro, che hanno permes-
so ai bambini di effettuare 
esperienze all’ interno del 
contesto scolastico, in condi-
visione con i propri genitori.
Nei mesi di aprile e maggio 
sono state programmate ed 
effettuate alcune uscite di-
dattiche. L’ambiente esterno 
è un grande laboratorio a 
cielo aperto, dove il bambi-
no è stimolato a conoscere e 
fare esperienza a partire dalla 
curiosità e dall’osservazione 
che diventano ricerca e sco-
perta.
In occasione della visita effet-
tuata venerdì 10 aprile presso 
il maso della famiglia Hafner, 
è stato possibile osservare i 
pulcini nati da una settimana, 
oltre agli esemplari di conigli 
e galline presenti nella strut-

tura. Venerdì 17 aprile siamo 
andati in visita al museo di 
scienze naturali di Bolzano 
dove i bambini hanno potu-
to prendere parte all'attività 
laboratoriale “Splash, le rane 
nello stagno”, approfonden-
do così la conoscenza dei 
diversi esemplari, dei relativi 
habitat e delle dinamiche 
biologiche legate alla nutri-
zione e ai predatori naturali. 
L'esperienza si è ulteriormen-
te arricchita con l'osservazio-
ne della Fontana delle Rane, 
situata nei pressi della stazio-
ne ferroviaria.
Nella giornata di martedì 19 
maggio si è svolta un’uscita 
didattica presso le scuderie 
“Borgo Andreina”, situate nei 
pressi dell’Ippodromo di Me-
rano, dove i bambini hanno 
preso parte a un’importan-
te esperienza di interazione 
con i cavalli curata da Ilenia 
Nero, dell’associazione EQUI-
SPERA Onlus. L'iniziativa ha 
permesso al gruppo di en-
trare in contatto diretto con 
gli animali, apprendendone 
le abitudini e le modalità di 
accudimento attraverso la 
condivisione di fondamen-
tali norme comportamentali, 

quali il mantenimento di un 
tono di voce moderato e il 
controllo dei movimenti per 
garantire la serenità degli ani-
mali. Grazie alla guida esper-
ta di Ilenia, ogni bambino 
ha potuto vivere l'attività in 
totale sicurezza, rispettando 
i propri tempi individuali e la 
propria sensibilità emotiva.
Le uscite sul territorio sono 
fondamentali perché tra-
sformano l'apprendimento 
in esperienza vissuta. Usci-
re significa imparare a stare 
nel mondo. Attraversare la 
strada, rispettare il silenzio 

in una biblioteca o osservare 
le bellezze del proprio quar-
tiere insegna ai bambini che 
fanno parte di una comuni-
tà più ampia. Affrontare un 
ambiente nuovo insieme ai 
compagni e alle insegnanti 
aiuta a rafforzare l'autostima 
del bambino.
Le insegnanti della scuola 
dell’infanzia “Mary Poppins” 
desiderano esprimere la 
propria sincera gratitudine 
alle famiglie, alla biblioteca-
ria Christine Gufler e all'am-
ministrazione comunale di 
Marlengo per la costante di-
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sponibilità e la preziosa col-
laborazione dimostrate nel 
corso dell’intero anno scola-
stico, cogliendo altresì l’occa-
sione per augurare a tutti un 
sereno e rigenerante periodo 
estivo.

Il team della scuola dell’in-
fanzia Mary Poppins

Alessia Mattion – Orietta 
Gobbo – Giada Lazzeri

G R U P P O  A . N . A .  A L P I N I  D I  M A R L E N G O

97. Adunata nazionale a 
Genova
Altra adunata, altra trasfer-
ta positiva per l'unione dei 
gruppi alpini Acciaierie Val-
bruna e Marlengo. Si è con-
clusa con un bilancio più che 
positivo la partecipaziome 
all'Adunata Nazionale degli 
Alpini a Genova dei gruppi 
Acciaierie Valbruna e Mar-
lengo. Un'esperienza vissuta 
all'insegna dell'amicizia, della 
condiviione e dei valori che 
da sempre contraddistin-
guono il mondo alpino. I due 
gruppi hanno preso parte 
con entusiasmo alle diverse 
iniziative in programma, con-
fermando il forte legame che 
negli anni si è sempre più 
consolidato tra le due realtà. 

La trasferta è stata un'occa-
sione speciale per ritrovarsi, 
rafforzare i rapporti di amici-
zia e rappresentare con or-

goglio le rispettive comunità. 
Tra la sfilata, gli incontri con 
gli altri alpini provenienti da 
tutta Italia e i momenti convi-

viali, non sono mancati emo-
zioni e soddisfazioni. Ancora 
una volta, lo spirito alpino 
ha saputo unire persone e 
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territori diversi nel segno del-
la solidarietà, del rispetto e 
della memoria. Per i gruppi 

alpini Acciaierie Valbruna e 
Marlengo, questa adunata, 
come altre, resterà un ricordo 

prezioso e l'ennesima confer-
ma che, insieme, ogni trasfer-
ta diventa un'esperienza da 

vivere e custodire. Da rifare il 
prossimo anno a Brescia.

Visita alla cantina Popphof
In un ottica di visitare tutte le 
6 cantine private di Marlen-
go una decina di soci hanno 
trascorso un giovedi di aprile 
diverso visitando la canti-
na Popphof di Marlengo. La 
storia enologica dell'antica 
cantuna Popphof è lunga 
più di 400 anni, si produceva 
vino già nel 1592. Da più di 
300 anni (dal 1722) la tenuta 
è di proprietà della famiglia 
Menz. Andreas Menz è un 
appassionato cantiniere con 
esperienza di più decenni in 
atto di viticultura e insieme 
alla figlia Katharina creano 
anno dopo anno vini eccez-
zionali con riconoscimenti in 
ambito internazionale. Si ini-
zia con una passeggiata fra le 
vigne per capire le varie tipo-

logie di vitigni e la loro pecu-
liarità per poi apprendere in 
cantina i vari procedimenti 
e segreti per trasformare 
l'uva nel prezioso vino con 
l'apporto delle barrique che 
danno ulteriore fisicità al pro-
dotto finale. Ma poi al tavolo 
ben imbandito con speck, 

formaggi e molto altro final-
mente si degustano i vini in 
bottiglia un Chardonnay, un 
Sauvignon Blanc e poi una 
vernaccia/Vernatsch e un 
Lagrein. Per finire uno stu-
pendo cuvee Saltuarius ed 
un Rosè e nei visi di tutti c'è 
soddisfazione per poter aver 

gustato un prodotto del no-
stro territorio. Complimenti 
ad Andreas e Katharina per 
la loro genuina ospitalità e 
per i loro squisiti vini da par-
te di tutto il gruppo alpini. In 
settembre andremo a cono-
scere la prossima cantina di 
Marlengo. 

Sezionale Montegrappa a 
Rosà
Il raduno della sezione Bas-
sano Montagrappa quest'an-
no si è svolto a Rosà (VI) il 19 
aprile scorso organizzato dal 
gruppo alpini di Rosà, con 
cui il gruppo di Marlengo è 
gemellato; quindi, su invito 
del gruppo Rosà 13 soci del 
nostro gruppo hanno parte-
cipato con una trasferta di 
due giorni partecipando alla 
cena del sabato sera e alla sfi-
lata della domenica. 
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50 anni del gruppo Aves 
Altair
Una rappresentanza del no-
stro gruppo ha partecipato ai 
festeggiamenti per i 50 anni 
del quarto reggimento grup-
po elicotteri Aves Altair nato 
nel 1976 a Bolzano. Nato 
anche come supporto per il 
soccorso in quota, ora i mez-

zi vengono usati prevalente-
mente per l'istruzione al volo 
in montagna di tutti gli altri 
reparti di volo leggero dell'e-
sercito e per le missioni in-
ternazionali. Alcuni elicotteri 
Agusta Bell 205 datati 1975 
sono ancora oggi utilizzati 
per l'istruzione in volo.

Anniversario gruppo Alte 
Ceccato
Domenica 3 maggio una 
rappresentanza del gruppo 
di Marlengo ha partecipato 
ai festeggiamenti del gruppo 
alpini Alte Ceccato per il loro 
60.mo anniversario di fonda-

zione. Nella sfilata con vessilli 
e gagliardetti da ogni parte, 
allocuzioni e pranzo in sede 
alpini per una piacevole gior-
nata a conferma di una lunga 
amicizia tra i nostri gruppi 
alpini.

Festa campestre il 22 e 23 agosto 2026
Il gruppo Alpini Marlengo organizzerà la consueta festa campestre nel prato delle feste a Marlengo con un ricco menu con 
polenta e cervo, seppie e piselli … e musica dal vivo con il gruppo dei Rivali, la cucina sarà operativa già da sabato a mez-
zogiorno e continuerà fino domenica verso le 15. 
Vi aspettiamo numerosi.
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Wallfahrt nach Piné

Am Samstag, 16. Mai führte 
uns die heurige Wallfahrt ins 
Trentino. Mit einem bis auf 
den letzten Platz gefüllten 
Bus starteten wir gut gelaunt 
Richtung Süden. Nach einer 
Kaffeepause in Pergine ging 
die Fahrt weiter nach Piné. 
In der Wallfahrtkirche San-
tuario della Madonna di Piné 
wurden wir bereits von Don 
Carlo Moser, dem pastoralen 
Mitarbeiter von Montagnana 
di Piné erwartet. Der heute 
91jährige war viele Jahre in 
Brixen in der Diözesanstel-
le und in Bozen tätig. Nach 

einer herzlichen Begrüßung 
seinerseits feierten wir ge-
meinsam eine Marienan-
dacht. Am Ende der Andacht 
wurden wir von Don Carlo 
gesegnet.
Anschließend erzählte er uns, 
wie es zu der Marienerschei-
nung kam. Das Hirtenmäd-
chen Domenica Targa wollte 
nach Caravaggio zur Mutter-
gottes pilgern. Dies ließen 
seine Eltern nicht zu. Schließ-
lich erlebte das Hirtenmäd-
chen eine nette Begegnung 
mit der Muttergottes, mit 
den Worten: „Da du nicht zu 

mir kommen konntest, bin 
ich zu dir gekommen!“ In 
den Jahren 1729 bis 1730 er-
schien die Muttergottes dem 
Hirtenmädchen Domenica 
fünf Mal.
In seinen Ausführungen wies 
Don Carlo Moser auch da-
rauf hin, dass es wichtig sei, 
für die Jugend ein Vorbild zu 
sein und ihnen Werte, wie 
Glauben, Hoffnung und Lie-
be vorzuleben. Einige der 
Gruppe gingen zu Fuß, der 
Rest fuhr mit dem Bus zum 
Erscheinungsort. Auf einem 
Hügel befindet sich das mo-

numentale Erlöserdenkmal. 
Dieses Gebäude beherbergt 
eine orginalgetreue Kopie 
der Heiligen Treppe (Scala 

K A T H O L I S C H E  F R A U E N B E W E G U N G



36
Marlinger Dorfblattl
Nr. 4 · Juli 2026

Santa) aus Rom. Diese Trep-
pe wurde von einigen Teil-
nehmerinnen der Wallfahrt 
knieend und betend bestie-
gen. Es blieb Zeit für stille 
Momente und Gebete. Im 
Freien stehen lebensgroße 
Figuren aus Schmiedeeisen, 

die die erste Erscheinung der 
Heiligen Jungfrau mit Dome-
nica darstellen.
Anschließend ging die Fahrt 
weiter zum Mittagessen 
in die Azienda Agricola Le 
Mandre. Dort wurden wir 
mit einem typischen Menü 

aus der Region verwöhnt. Im 
hofeigenen Laden wurden 
Käse und Joghurt angebo-
ten. Nach der gemütlichen 
Mittagspause fuhren wir zum 
Serraiasee. Dort blieb Zeit zur 
freien Verfügung. Mit einer 
Seeumrundung, Eis essen 

am Seeufer oder einem Wat-
ter, je nach Belieben wurde 
diese Zeit genutzt.
Am späten Nachmittag tra-
ten wir die Heimfahrt an. Im 
Gebet und in Gemeinschaft 
haben wir einen schönen 
Tag zusammen erlebt.

Feier der Jubelpaare
Ende April luden wir die Ju-
belpaare zur Jubiläumsmesse 
ein; 18 Paare sind unserer Ein-
ladung gefolgt. Zum Thema 
„Füllt den Becher mit Wein“ 
fand der ehemalige Dekan 
Albert Schönthaler passende 
Worte für die Jubelpaare. Die 
Ehe sei ein Prozess, den beide 
Ehepartner im Miteinander 
pflegen sollen. Dabei seien 
besonders die Dankbarkeit, 
Freude, Gleichberechtigung 
zwischen Frau und Mann 
und der Zusammenhalt zu 
beachten. Das Versprochene 
sollen die Ehepartner nach 
Kräften einhalten. Dekan 
Schönthaler wies darauf hin, 
dass es in einer Ehe gute und 
schlechte Zeiten gibt. Dabei 
sei besonders wichtig, sich 
gegenseitig Vertrauen und 
Halt zu geben. Am Ende des 
Gottesdienstes lud der Zele-
brant alle Jubelpaare in den 
Altarraum ein, um ihnen den 
Segen zu spenden. Anschlie-
ßend luden wir die Jubelpaa-
re mit ihren Familien ins Ver-
einshaus zu einem Umtrunk 
ein. Bei gemeinsamem Essen, 
Trinken und Gesprächen fand 
der Abend einen würdigen 
Abschluss. Die Katholische 
Frauenbewegung wünscht 
allen Jubelpaaren noch viele 
gemeinsame Jahre und ein 
liebevolles Miteinander im 
Kreise ihrer Familien. 25 Jahre 30 Jahre
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35 Jahre

45 Jahre

55 Jahre

40 Jahre

50 Jahre

55 Jahre 60 Jahre
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Die 4B entdeckt die Welt der Experimente
Die Klasse 4B verwandelte 
den Werkraum in den Mo-
naten März bis Mai ein Mal 
wöchentlich in ein Wissen-
schaftslabor. Woche für 
Woche stellten die Kinder 
spannende Fragen aus der 
Welt der Naturwissenschaf-
ten: Wie kann man eine 
Dose in die Luft fliegen las-
sen? Wie viel Gewicht hält 
eine selbstgebaute Brücke? 
Wie entstehen Wasserströ-
mungen? Wie trennt man 
Salz und Pfeffer? Und wa-
rum ist Regen eigentlich 
nicht salzig?

Um Antworten auf solche 
Fragen zu finden, bereiteten 
jeweils zwei Kinder gemein-
sam ein Experiment vor, üb-
ten die Durchführung und 
präsentierten es anschlie-
ßend vor der ganzen Klasse. 
Bevor der Versuch gestartet 
wurde, durften die Kinder 
Vermutungen anstellen und 
überlegen, was wohl passie-
ren könnte. Danach folgte 
der aufregendste Moment: 
das Experiment selbst. Ge-
meinsam wurde beobachtet, 
gestaunt und anschließend 
besprochen, warum sich die 
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Natur so verhält. Die Kin-
der diskutierten, verglichen 
ihre Ideen und entwickelten 
eigene wissenschaftliche Er-
klärungen.
Die Experimente waren viel-
fältig und reichten von Ener-
gie und Wärme über Wasser 

und Stoffe bis hin zu Kräften 
und Bewegung. Manche Er-
gebnisse überraschten die 
ganze Klasse – selbst dann, 
wenn man glaubte, den 
Versuch bereits zu kennen. 
Besonders toll war die Zu-
sammenarbeit in den Zwei-

er-Teams: Die Kinder er-
klärten sich gegenseitig die 
Schritte, übten das Präsen-
tieren und lernten, wie man 
Wissen verständlich weiter-
gibt. Am Ende hatten alle 
Schülerinnen und Schüler 
nicht nur viel über Naturwis-

senschaften gelernt, sondern 
auch Mut bewiesen, vor an-
deren zu sprechen, Fragen 
zu stellen und Fehler als Teil 
des Lernens zu akzeptieren. 
Denn genau das gehört zur 
Wissenschaft genauso dazu 
wie das Experiment selbst.

Büchertausch an der Grundschule Marling zum Tag des Buches
Am 23. April feierten wir an 
unserer Grundschule den Tag 
des Buches mit einem aufre-
genden Büchertauschmarkt. 
Dieser förderte sowohl die 
Fantasie als auch die Freude 
am Lesen. In der Woche zu-
vor brachten die Schülerin-
nen und Schüler alte Bücher 

mit, die sie nicht mehr benö-
tigten. Durch diese Bücher-
spende erhielt unser Regal 
im Schulflur einen bunten 
Anstrich voller Geschichten 
und Abenteuer. Am Morgen 
des 23. April war die Vorfreu-
de unter den Kindern spür-
bar. Das Regal war liebevoll 
dekoriert und die Bücher 
waren sorgfältig nach Alters-
gruppen geordnet. So fiel 

es den Kindern leichter, ein 
Buch zu finden, das sie an-
sprach. Die Kinder aller fünf 
Schulstufen besuchten, ge-
staffelt nach Klassen, den Bü-
chertauschmarkt. Jedes Kind 
durfte sich ein „neues altes” 
Buch aussuchen. Nach der 
Pause stand das Lesen auf 
dem Programm. Die Schüle-
rinnen und Schüler fanden 
sich in Gruppen zusammen, 

um in ihren neuen Büchern 
zu schmökern. Im Anschluss 
wurden in den einzelnen 
Klassen verschiedene Aktio-
nen rund ums Lesen organi-
siert: vom gemeinsamen Le-
sen auf dem Schulhof über 
ein gemütliches Lesepick-
nick bis hin zum Lesekino. 
So wurde das Buch auf ganz 
unterschiedliche und kreati-
ve Weise in den Mittelpunkt 
gestellt.
Insgesamt war der Bücher-
tauschmarkt somit nicht nur 
eine Gelegenheit, alten Bü-
chern ein neues Zuhause zu 
geben, sondern auch eine 
wunderbare Möglichkeit, die 
Lust am Lesen zu wecken 
und das Gemeinschaftsge-
fühl zu stärken. Wir freuen 
uns bereits auf das nächste 
Jahr, um erneut gemeinsam 
in die Welt der Bücher einzu-
tauchen!
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Bewegungstag an der Grundschule Marling
Am 24. April 2026 hieß es 
an der Grundschule Marling: 
Raus aus den Klassenzim-
mern und ab in die Turnhal-
le! Unter dem Motto „Spiel & 
Spaß in Bewegung“ erlebten 
wir einen Tag voller Action 
und Spaß.
Damit alle genug Platz zum 
Spielen hatten, wurde der 
Vormittag aufgeteilt: Wäh-
rend die Kinder der 4. Und 
5. Klassen vor der Pause zum 
Zug kamen, übernahmen die 

„Kleinen“ nach der Pause das 
Feld. Den Anfang machten 
die 4. und 5. Klassen mit der 
Herausforderung: Völkerball 
rückwärts. In spannenden 
Duellen spielten die Parallel-
klassen gegeneinander, wäh-
rend die anderen Klassen 
von der Tribüne aus zusahen. 
Nach den Vorrunden folgte 
ein Spiel um Platz drei, bevor 
im großen Finale die Klassen 
4B und 5B aufeinandertrafen. 
Alle Teams zeigten vollen 

Einsatz, doch am Ende setzte 
sich die 4B durch und durf-
te sich über den verdienten 
Sieg freuen. Der Jubel war 
groß.
Nach der Pause waren die 
jüngeren Schüler an der Rei-
he. Auf dem Programm stand 
„Kegel umwerfen“, allerdings 
mit einem besonderen Clou: 
Die Klassen wurden kom-
plett gemischt. Die Turnhalle 
war in vier Felder unterteilt, 
sodass immer vier Teams 

gleichzeitig um den Sieg 
kegeln konnten. Die Kinder 
spielten mit Begeisterung, 
feuerten sich gegenseitig an 
und sorgten für eine fröhli-
che Atmosphäre.
Der Bewegungstag zeigte, 
wie viel Teamgeist in unserer 
Schulgemeinschaft steckt. 
Ob groß oder klein – alle 
waren mit Begeisterung 
und vollem Einsatz dabei 
und machten diesen Tag zu 
einem besonderen Erlebnis.

Kalser Schüler zu Gast –  
Natur, Gemeinschaft und spannende Ausflüge

Am 7. Mai waren wieder 
Schülerinnen und Schüler 
aus Kals zu einem zweitägi-
gen Besuch in Marling. Auf 
dem Programm standen ge-
meinsame Aktivitäten in der 
Natur, interessante Ausflüge 
und viele Gelegenheiten 
zum Austausch.
Am ersten Tag drehte sich al-
les um das Fischen. Wir star-
teten um 14 Uhr in Marling 
und fuhren nach Lana zu den 

Fischerteichen. Dort wurde 
gemeinsam gefischt; leider 
bissen nicht so viele Fische 
an und wir konnten nur vier 
Stück mit nach Hause neh-
men. Nach dem Fischen fuh-
ren wir wieder nach Marling. 
Dort wurden Fische, Würst-
chen und Schnitzel gegrillt 
und konnten mit den Salaten 
und den leckeren Nachspei-
sen, die die Eltern vorbereitet 
hatten, genossen werden. In 

geselliger Runde wurde ge-
gessen, erzählt und gelacht. 
Das Zusammensein bot eine 
schöne Gelegenheit, neue 
Kontakte zu knüpfen und be-
stehende Freundschaften zu 
vertiefen.
Am darauffolgenden Tag 
stand zunächst ein Besuch 
der Gärten von Schloss 
Trauttmansdorff auf dem 
Programm. Die Schülerinnen 
und Schüler erkundeten die 

beeindruckende Gartenan-
lage und zeigten sich beson-
ders von der sogenannten 
„Unterwelt“ beeindruckt, die 
auf großes Interesse stieß. 
Die farbenprächtigen Anla-
gen und die herrliche Aus-
sicht sorgten für viele schöne 
Eindrücke.
Im Anschluss folgte ein ge-
meinsames Mittagessen, bei 
dem sich alle stärken konn-
ten. Eine kleine Erfrischung 
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in Form eines Eises sorgte 
zusätzlich für große Freude 
bei den Kindern. Anschlie-
ßend trat die Gruppe die 
Heimfahrt nach Kals an. Mit 
vielen neuen Erfahrungen, 
schönen Erlebnissen und un-
vergesslichen Erinnerungen 
im Gepäck endeten zwei ge-
lungene Tage voller Natur, 
Gemeinschaft und Freund-
schaft.
Ein herzlicher Dank gilt al-
len Organisatoren, dem 
Bildungsausschuss für die 
Eintrittskarten in die Gär-
ten, dem Kalser Komitee mit 
Obmann Luis Arquin für die 
Gesamtorganisation, den 

Fischerverein für die Betreu-
ung beim Fischen und allen, 
die zum Gelingen dieses Be-

suchs beigetragen haben. 
Wir hoffen, dass es diesen 

Schüleraustausch noch lan-
ge geben wird.

Fotos: Roland Strimmer und Kathrin Geier
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W E I N K U L T U R  M A R L I N G

Weinkultur Erlebnisse 2026
Genussvolle Entdeckungs-
reise vom 4. Juni bis 14. 
Juli 2026 in Marling 
Die Weinkulturerlebnisse in 
Marling wurden vom Tou-
rismusverein Marling mit 
großem Engagement koor-
diniert und organisiert. Die-

ses vielseitige Angebot stellt 
eine wertvolle Bereicherung 
für das Dorfleben dar und 
trägt dazu bei, die Wein- und 
Genusskultur Marlings au-
thentisch erlebbar zu ma-
chen. Die Veranstaltungen 
richten sich nicht nur an 

Gäste und Urlauber, sondern 
werden auch von Einheimi-
schen und Besuchern aus 
der Umgebung geschätzt. 
Dadurch fördern sie den Aus-
tausch zwischen Gästen und 
Bevölkerung und stärken das 
Gemeinschaftsgefühl.

Die „WeinKultur Erlebnisse“ 
verbinden Genuss, Wissen 
und authentische Begeg-
nungen rund um das Thema 
Wein.

Den Auftakt bildete das 
stimmungsvolle WeinKultur 
Fest. Die Verkostungsmeile 
bot eine große Auswahl von 
eleganten Weißweinen über 
kräftigen Rotweinen bis zu 
feinen Likören, Cocktails und 
Schaumweinen. Für die kuli-

narischen Spezialitäten sorg-
ten die Marlinger Bäuerinnen 
und der Catering-Service 
GeniessMi. Mit dabei waren: 
Kellerei Meran, Popphof, 
Pardellerhof, Plonerhof, Hil-
lepranter, Eichenstein, Geier, 
Gruberhof, Bruggerhof.

Am 5. Juni gab es einen 
Kochkurs in der Kochschule 
„Mimmi & Nanni“ im Roman-
tik Hotel Restaurant Oberwirt 

mit erlesenen Weinen des 
Weingutes Eichenstein.
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Unter dem Motto „Marlings 
www – Wasser, Wein und 
Waal“, begleitete der Koor-
dinator der Marlinger Wein-
Kultur, Walter Mairhofer, die 
Gruppe vom Dorfplatz aus-
gehend über die Mitterterz, 
anschließend die Dossergas-
se hinunter Richtung Kel-
lereistraße mit Einkehr beim 
Goidnerhof. Dort gab Sepp 
Wolf einen Einblick in die Ge-
schichte des Hofes und Mar-
tin von der Meraner Kellerei 
präsentierte typische Marlin-
ger Weiß- und Rotweine.

Einen genussvollen Spa-
ziergang erwartete die Teil-
nehmer/innen am 10. Juni. 
Dorfliebhaberin Johanna 
Mitterhofer erzählte interes-

sante Geschichten und An-
ekdoten zum Schmunzeln 
und Nachdenken. Kathrin 
und Jakob vom Weingut 
Gruberhof führten durch ih-

ren Weinhof. Zum Abschluss 
der besonderen Wanderung 
gab es ausgewählte Weine 
vom Bio Weingut Gruberhof.

Die Meraner Kellerei präsen-
tierte sich am 12. Juni ganz 
im Zeichen des prickelnden 
Genusses. Unter dem Mot-
to „Kommt, lasst uns Sterne 
trinken“ luden die Kellerei 

Meran, die Südtiroler Sekt-
vereinigung und die Marlin-
ger WeinKultur mit dem „Pri-
ckelnden Dorf“ zur Sparkling 
Night ein.

Die literarische Weinreise 
stand im Zeichen von „Wein 
& Sinnlichkeit“. Gemeinsam 
mit Genussbotschafterin Ing-
rid Egger (links) und Schau-
spielerin Gabi Mitternöckler 
(rechts) entführte das lite-

rarische Erlebnis die Anwe-
senden in eine faszinierende 
Welt, in der edle Tropfen vom 
Weingut Plonerhof auf litera-
rische Kostproben trafen.

©Kellerei Meran/STOL on Tour



44
Marlinger Dorfblattl
Nr. 4 · Juli 2026

9. Folge: Alte Wurzeln, junge Winzerin – Der Popphof in Marling
Auf dem historischen Wein-
gut Popphof hat der Weinan-
bau eine sehr lange Tradition. 
1285 erstmals als „Poppenhof 
zu Merningen” urkundlich 
erwähnt, seit 1722 im Besitz 
der Familie Menz. Das Haus-
buch von 1722 gibt Auskunft 
über Weinverkäufe in Fäs-
sern. Seit etwa 100 Jahren 
wird der Wein auch in Fla-
schen verkauft. Das damals 
entstandene und bis heute 
benutzte Flaschenetikett 
steht als Zeichen der Tradi-
tion und Verbundenheit mit 
der Geschichte des histori-

schen Weinguts. Diese Tradi-
tion wird seit 2022 von der 
jungen Winzerin Katharina 
Menz mit viel Liebe und Ver-
ständnis für die Natur weiter-
geführt.
Auf dem Weingut in Marling 
werden zwei Hektar Rebflä-
che kultiviert. Die Besonder-
heit dabei ist, dass sich die 
Weinberge nur auf dem Ge-
meindegebiet Marling be-
finden. Kurze Transportwege, 
schonender Umgang mit 
den Ressourcen und lokale 
Kreisläufe sind die Grund-
sätze dieses Betriebes. Auf-

geteilt auf vier Weinberge 
werden sieben Rebsorten 
(Weißburgunder, Sauvignon, 
Goldmuskateller, Vernatsch, 
Merlot, Lagrein und Caber-
net) liebevoll gepflegt, um 
typischen Marlinger Wein 
kreieren zu können.
Die Wurzeln im Urgesteinsbo-
den des Marlinger Berges ver-
ankert, die Blätter und Trau-
ben der warmen Sonne des 
Meraner Talkessels ausgesetzt 
sowie den kühlenden Fall-
winde des Vigiljocher Berges. 
Daraus entstehen langlebige 
Weine mit rustikaler Eleganz. 

Der Weinverkauf mit Verkos-
tungsmöglichkeit ist ganz-
jährig geöffnet von Montag 
bis Freitag 16.00 – 18.00 Uhr 
und Samstag 10.00 – 11.00 
Uhr, Sonn- und Feiertage ge-
schlossen. Weinkellerführun-
gen mit Verkostungen sind 
von April bis September im-
mer dienstags um 16.30 Uhr 
(Anmeldung notwendig). Auf 
Anfrage private Weinkeller-
führungen mit Verkostungen 
für Gruppen bis zu 20 Perso-
nen.

Echte Marlinger Spezialitä-
ten gab es beim Rundgang 
durch die Weinberge des 
Weingutes Pardellerhof. Vom 
Marlinger Stangenkäse „Mar-
nea“ mit feinem Marlinger 

Chutney, Marlinger Honig, 
Äpfel, Marlinger Traubengu-
gelhupf, Likör bis zur Marlin-
ger Weinpraline war es ein 
echter Gaumenschmaus. 
Veredelt wurden die Spe-

zialitäten mit charaktervollen 
Weinen vom Weingut Pardel-
lerhof.

Eine Verkostung der beson-
deren Art gab es beim Popp-
hof: eine Zeitreise durch die 
Jahrgänge! Die junge Win-

zerin Katharina Menz stellte 
Weiß-, Rosè- und Rotweine 
aus verschiedenen Jahrgän-
gen vor. Es war ein spannen-

des Erlebnis, die Entwicklung 
eines Weines von verschie-
denen Jahrgängen verkos-
ten zu dürfen.

Die nächsten Veranstaltungen sind: 
•	 Ein Sommerabend im Weingut Hillepranter am 3. Juli.
•	 Eine Dunkelverkostung beim Erlebniskeller Rochelehof am 10. Juli. 
•	 Weinberg und Technik – Tradition trifft auf Innovation mit dem Sekt Steil vom Weingut Geier am 14. Juli.
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Marlinger Kinder-Fußball-Dorfturnier 
Am 3. Juni fand das Fuß-
ball-Dorfturnier für die 
Grund- und Mittelschüler 

von Marling statt. Bei bestem 
Fußballwetter standen Spiel, 
Spaß und Fairness im Mittel-

punkt. Die zahlreichen Teil-
nehmerinnen und Teilneh-
mer zeigten großen Einsatz, 
Teamgeist und viel Kampf-
geist auf dem Spielfeld. 
Spannende Spiele und viele 
schöne Tore sorgten für Be-
geisterung bei den Kindern 
und den Zuschauern. Für 
Speis und Trank wurde bei 

der VKE-Hütte gesorgt. Ein 
riesiger, herzlicher Dank gilt 
Stefan Fabi für die spontane 
und hervorragende Organi-
sation und Leitung des Tur-
niers sowie allen Sponsoren, 
die mit ihren großzügigen 
Sachpreisen für glückliche 
Kinder sorgten!

1. Platz Grundschule

1. Platz Mittelschule
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2. Platz Grundschule

3. Platz Grundschule

4. Platz Grundschule

2. Platz Mittelschule

3. Platz Mittelschule

5. Platz Grundschule
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	 VEREIN FÜR KINDERSPIELPLÄTZE UND ERHOLUNG

Der Zirkusaffe Bobby

Ein fröhlicher Nachmittag 
erwartete die Kinder in Mar-
ling am 9. Mai mit zwei be-
sonderen Highlights: dem 
Zirkusaffen Bobby und dem 
beliebten Spielbus. Der Zir-
kusaffe Bobby begeisterte 

mit seinen lustigen Liedern 
und sorgte für viele strahlen-
de Gesichter. Die Kinder wa-
ren fasziniert von seinen Auf-
tritten und sangen mit ihm 
um die Wette. Der Spielbus 
lud gleichzeitig zum Spielen, 

Ausprobieren und Austoben 
ein. Mit vielen abwechs-
lungsreichen Spielmöglich-
keiten war er ein echter An-
ziehungspunkt und bot Spaß 

für alle Altersgruppen. Ab-
gerundet wurde der Tag mit 
der beliebten Zuckerwatte, 
Burgern, Pommes und weite-
ren Leckereien! 
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Nachruf Pfarrer Ignaz Eschgfäller
Hochw. lgnaz Eschgfäller 
wurde am 10. Februar 1935 
in Hafling geboren. Er wuchs 
als fünftes von insgesamt 
acht Kindern auf dem Mittel-
hinterbrunnerhof (Hanse-
ler) in Hafling auf. Nach dem 
Besuch der Volksschule in 
Hafling und der Mittelschule 
bei den Eucharistiner-Patres 
in Meran absolvierte er das 
Gymnasium und Lyzeum in 
Dorf Tirol. Anschließend stu-
dierte er Theologie in Trient. 
Am 19. März 1961 wurde er 
von Weihbischof Heinrich 
Forer (Diözesanbischof Jo-
sef Gargitter war krankheits-
bedingt verhindert) in der 
Stadtpfarrkirche von Meran 
zum Priester geweiht. Die fei-
erliche Primiz fand am 9. April 
desselben Jahres in seinem 
Heimatdorf Hafling statt.
In den Jahren von 1961 bis 
1972 wirkte Hochw. Ignaz 
Eschgfäller als Kooperator 
in den Pfarreien Tiers, Tisens, 
Margreid, Steinegg, Tramin 
und St. Jakob in Bozen. Von 
1972 bis 1986 war er Pfar-
rer in Obertall. In dieser Zeit 
unterrichtete er zudem an 
der Mittelschule in St. Leon-
hard in Passeier und war von 
1984 bis 1986 zugleich Kurat 
in Schweinsteg. Von 1986 bis 
2010 war er als Pfarrer in Mar-
ling tätig und übernahm von 
2002 bis 2010 zusätzlich die 
Pfarrgemeinde in Tscherms. 
Er unterrichtete auch eine 
Zeit lang an der Grundschule 
Marling und an der Mittel-
schule in Algund.
2010 wurde Hochw. lgnaz Es-
chgfäller von seinem Auftrag 
als Pfarrer entbunden, wirkte 

aber weiterhin als Seelsorger 
in der Seelsorgeeinheit Al-
gund/Marling.
Im Mai 2022 kam er in die Ein-
richtung „Altershilfe Tschög-
glberg“, wo er bis zum 1. Mai 
2026 liebevoll begleitet und 
betreut wurde.
Pfarrer Ignaz Eschgfäller 
war ein sehr geselliger und 
humorvoller Mensch. Er 
liebte es, in Gemeinschaft 
und unter den Menschen 
zu sein. Ein gemeinsames 
Kartenspiel durfte dabei oft 
nicht fehlen. Er hatte stets 
ein offenes Ohr und pflegte 
gute Kontakte zu den Ver-
einen und Verbänden und 
auch zu jenen Menschen, 
die der Kirche nicht (ganz) 
nahestanden. Bei den ge-
meinsamen Gottesdiensten, 
den unzähligen Taufen und 
Beerdigungen und bei der 
Spendung der Sakramente 
hat er gemeinsam mit uns 
den Glauben gefeiert, ist den 
Menschen in Freude und 
Leid zur Seite gestanden. In 
Erinnerung bleiben wird uns 
seine Liebe zu Musik und 
Gesang und seine schöne 
Singstimme, mit der er die 
kirchlichen Feiern begleitete. 
Besonders gefreut haben ihn 
immer die Gottesdienste mit 
jungen Menschen. Vor allem 
zu den Ministranten hatte 
er stets ein gutes Verhältnis 
und hat ihre Arbeit und die 
der Ministrantenleiter/innen 
sehr geschätzt.
Wir können deshalb mit 
großer Dankbarkeit auf die 
36 Jahre seines Wirkens in 
Marling zurückblicken. Seit 
seinem krankheitsbedingten 

19. März 1961 – Priesterweihe in der Pfarrkirche Meran (Pfarrer Ignaz 
2. von rechts) � Quelle: Traminer Dorfblatt Nr. 6, 20. März 2026

31. August 1986 – Hoch. Ignaz Eschgfäller wird von Dekan Paul 
Pardatscher als Pfarrer von Marling eingeführt; am selben Tag wurde 
Wilhelm Egger im Dom zu Brixen zum Bischof geweiht

Pfarrer Ignaz bei seinem 80. Geburtstag 2015 im Kreise seiner 
Geschwister � Foto: Heinrich Leiter

K I R C H E
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Weggang aus Marling im 
Mai 2022 ist vielen von uns 
schmerzlich bewusst gewor-
den, was es heißt, keinen ei-
genen Pfarrer und auch kei-
nen Priester mehr ständig im 
Dorf zu haben. Das Widum 
war für viele ein wichtiger 
Bezugspunkt, nicht nur bei 
Sorgen und Nöten, sondern 
auch für ein unterhaltsames 
Gespräch, oft auch mit sei-
ner Häuserin Agnes, die ihm 
immer treu zur Seite stand, 
wofür ihr herzlich gedankt 
sei. Jetzt liegt es besonders 
an den Gläubigen selbst, Ver-
antwortung zu übernehmen, 
um in seinem Sinne Glauben 
weiterzutragen und für eine 
lebendige Pfarrgemeinde zu 
sorgen.
Am Montag, 4. Mai 2026 hat-
te die Bevölkerung im Rah-
men eines abendlichen Ro-
senkranzes in der Pfarrkirche 
von Marling die Möglichkeit, 
von „ihrem“ Pfarrer im Gebet 

Abschied zu nehmen. Und 
auch bei der Beerdigung 
am Donnerstag, 7. Mai 2026 
waren viele Marlingerinnen 
und Marlinger nach Hafling 
gekommen, Hochw. Ignaz 

Eschgfäller das letzte Geleit 
zu geben. Abordnungen ver-
schiedener Vereine und Ver-
bände, unter ihnen die Frei-
willige Feuerwehr und die 
Schützenkompanie von Mar-
ling, reihten sich in den Trau-
erzug ein. Sängerinnen und 
Sänger der Kirchenchöre von 
Marling und Hafling gestalte-
ten den von Diözesanbischof 
Ivo Muser geleiteten Got-
tesdienst musikalisch. Auch 
zahlreiche Priester feierten 
das Requiem mit. Der Trauer-
zug und die Einsegnung auf 
dem Friedhof wurden von 
der Marlinger Musikkapelle 
musikalisch begleitet.
In seinen Worten im Marlin-
ger Dorfblattl zum Jahres-
wechsel 2004/2005 (Aus-
gabe Dezember 2004, Nr. 6) 
hat Pfarrer Ignaz Eschgfäller 
die Bevölkerung von Marling 
dazu eingeladen, alles was 
war in die Hände Gottes zu-
rückzulegen: Das Gute und 
das Böse, das Leichte und 
das Schwere, das Schöne 
und das Hässliche, das Ge-

lungene und das Misslun-
gene, in der Überzeugung, 
dass wir im Herrn geborgen 
sind. Dies wünschen wir ihm, 
„unserem“ Herrn Pfarrer, jetzt 
auch am Ende seines Lebens. 
Vergelt’s Gott, Pfarrer Ignaz, 
… und auf ein Wiedersehen 
bei Gott.
� Patrick Schmalzl,  

für die Pfarrei Marling

Pfarrer Ignaz und „seine“ Ministrant/innen � Foto: Heinrich Leiter

Pfarrer Ignaz beim Weihnachtsgottesdienst 2015 
� Foto: Heinrich Leiter
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B I B L I OT H E K  M A R L I N G

Neues aus der Bibliothek
Ende März konnte die Bib-
liothek Marling zum wieder-
holten Mal das Audit (Quali-
tätsüberprüfung) bestehen. 
Alle drei Jahre bemüht sich 
die Bibliothek dieses Quali-
tätszeichen zu erlangen. Da-
bei werden von zwei exter-

nen Auditorinnen 44 Punkte 
überprüft und für erfüllt, 
übererfüllt oder nicht erfüllt 
bewertet. Im Bild die Audi-
torinnen: Karin Marini und 
Daniela Huebser, Leiterin 
Christine Spitaler und Mit-
arbeiterin Doris Regele.

Sommerleseaktion der 
Burggräfler Bibliotheken
Alle Grundschüler und die 
Großen des Kindergartens 
sind wieder zur Sommer-
leseaktion eingeladen. Der 
Teilnahmepass liegt für alle 

in der Bibliothek bereit. Das 
Team der Bibliothek gibt ger-
ne Auskunft über die Teilnah-
mebedingungen. Im Herbst 
gibt es eine Abschlussveran-
staltung für alle Teilnehmer/
innen.

Liesmich
Auch zur landesweiten Ak-
tion „Liesmich“ sind alle Ju-
gendlichen und Erwachse-
nen herzlich eingeladen. Die 

teilnehmenden Bücher sind 
mit einem Logo gekenn-
zeichnet und liegen in der 
Bibliothek auf.
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BILDUNGS- UND VERANSTALTUNGSPROGRAMM

Bildungsausschuss
Marling

�
Die Vereinsobfrauen/männer werden ersucht, die im Bildungs
programm noch nicht angegebenen Veranstaltungen oder 
Änderungen bzw. genauere Angaben rechtzeitig mitzuteilen! 

Kontakt: Werner Stuppner
Gampenstraße 8/3 · 39020 Marling · Tel. 347 004 5039
E-Mail: bildungsausschussmarling@yahoo.it

JULI 2026
03.-04.07.26 Fr-Sa gt Hochtour Alpenverein

04.07.26 Sa 09.30 Führung durch den Bunker am Waalweg auf der Töll mit 
Helmuth Gruber Bildungsausschuss Treffpunkt Beginn 

Marlinger Waalweg

08.07.26 Mi 18.00 Sommerfest der Goaßlschnöller Goaßlschnöller Festplatz

09.07.26 Do 09.30 Führung durch den Bunker am Waalweg auf der Töll mit 
Helmuth Gruber Bildungsausschuss Treffpunkt Beginn 

Marlinger Waalweg

12.-18.07.26 So-Sa gt AVS Jugend Hüttenlager Alpenverein Sterzinger Hütte

16.07.26 Do 18.00 Taller & Tuba Tourismusverein Festplatz

18.07.26 Sa 09.30 Führung durch den Bunker am Waalweg auf der Töll mit 
Helmuth Gruber Bildungsausschuss Treffpunkt Beginn 

Marlinger Waalweg

19.07.26 So gt Vereinswanderung Alpenverein

22.07.26 Mi 18.00 Sommerfest der Feuerwehr Freiw. Feuerwehr Festplatz

23.07.26 Do 09.30 Führung durch den Bunker am Waalweg auf der Töll mit 
Helmuth Gruber Bildungsausschuss Treffpunkt Beginn 

Marlinger Waalweg

26.07.26 So gt Jogges Sunntig Goaßlschnöller Vigiljoch

26.-31.07.26 So-Fr gt Jungbläserwoche der Jugendkapelle Musikkapelle St. Helena

30.07.26 Do 18.00 Taller & Tuba Tourismusverein Festplatz

AUGUST 2026
01.08.26 Sa 09.30 Führung durch den Bunker am Waalweg auf der Töll mit 

Helmuth Gruber Bildungsausschuss Treffpunkt Beginn 
Marlinger Waalweg

01.-02.08.26 Sa-So gt Hochtour Alpenverein

04.08.26 Mi 18.00 Sommerfest der Bauernjugend Bauernjugend Festplatz

04.- 
07.08.26 Di - Fr 20.30 Kino für Kinder und Jugendliche Kath. Familienverband Musikpavillon

06.08.26 Do 09.30 Führung durch den Bunker am Waalweg auf der Töll mit 
Helmuth Gruber Bildungsausschuss Treffpunkt Beginn 

Marlinger Waalweg

13.08.26 Sa 09.30 Führung durch den Bunker am Waalweg auf der Töll mit 
Helmuth Gruber Bildungsausschuss Treffpunkt Beginn 

Marlinger Waalweg

14.08.26 Fr 16.30 Hoffest auf dem Popphof Tourismusverein Popphof

15.08.26 Sa 08.30
Maria Aufnahme in den Himmel (Maria Himmelfahrt) 
- Patrozinium - Kräuterweihe und Verkauf von 
Kräutersträußen

Bäuerinnen Kirche, Kirchplatz

15.08.26 Sa 10.00 Aufmarsch und Konzert in Toblach Musikkapelle Toblach

17.-21.08.26 Mo-Fr gt Hüttenlager Kath. Jungschar Vigiljoch

20.08.26 Do 09.30 Führung durch den Bunker am Waalweg auf der Töll mit 
Helmuth Gruber Bildungsausschuss Treffpunkt Beginn 

Marlinger Waalweg

20.08.26 Do 18.00 Taller & Tuba Tourismusverein Festplatz

21.08.26 Fr 19.00 Grigliata sotto le stelle Circolo Culturale

22.-23.08.26 Sa-So gt Hochtour nur für Frauen von Frauen geführt Alpenverein

22.-23.08.26 Sa-So Festa campestre Gruppo Alpini Alpini Festplatz

27.08.26 Do 20.30 Abendkonzert Tourismusverein Musikpavillon

29.08.26 Sa 09.30 Führung durch den Bunker am Waalweg auf der Töll mit 
Helmuth Gruber Bildungsausschuss Treffpunkt Beginn 

Marlinger Waalweg
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